
Jahresprogramm 2024

Der Alpenverein Nenzing wünscht allen bergbegeisterten 
Menschen, die in unserer schönen Bergwelt unterwegs sind, ein 

unfallfreies und erlebnisreiches Bergjahr 2024.



Dezember 2023 / Jänner 2024

Mi. 13.12.2023 
Schneeschuhwanderung   
Tourenführer/in: Friederike Reisch 
Anmeldeschluss:  Mo. 11.12.2023   
Anmeldung:  0664 9926 742 

Seit vergangenem Winter neu im Programm, bieten wir auch 
heuer wieder die eine oder andere Schneeschuhtour an. Die 
ideale Gelegenheit für all jene, die bislang noch keine oder 
nur wenig Erfahrung im Schneeschuhwandern haben. Wir 
starten mit einer Eingehtour. Auch wollen wir erste 
Erfahrungen mit dem Lawinenverschüttetengerät (LVS) 
sammeln.  Die Tour bzw. das Ziel richtet sich nach der 
gegebenen Schneelage.  

Gesamt Auf- & Abstieg ca. je 300 Hm, Wegstrecke 5 - 7 Km , 
Gesamt-Gehzeit: 4:00 bis 5:00 h je nach Route.:  
Schwierigkeit: unschwierig, SAC-Schneeschuh-Skala:  WT1  

Sa. 30.12.2023 – Mo. 01.01.2024 
Jahreswechsel auf Valscherina 
Tourenführer/in: Martin Gamon 
Anmeldeschluss: Mi. 28.12.2023 
Auskünfte: 0043 650 5129 413 

Unsere Valscherinahütte (1.462 m) ist während dieser Zeit 
durch Martin Gamon  
geöffnet.  
Schitourengeher, Schneeschuhgeher sowie Winterwanderer 
sind jederzeit, auch zur Übernachtung, herzlich willkommen. 
Kurze telefonische Anmeldung bezüglich Verpflegung bzw. bei 
Nächtigung erforderlich.

Mi. 10.01.2024 
Schneeschuhwanderung Bazora 
Tourenführer/in: Friederike Reisch 
Anmeldeschluss:  Mo. 08.01.2024   
Anmeldung:  0664 9926 742

Eine zweite Eingehtour soll den Start erleichtern. Ausgehend 
von Gurtis (910m) über Forstweg bzw. auf dem Wanderweg 
zur Bazora-Schihütte (1340m). Bis hierher: 420 Hm Aufstieg, 
cirka 2,5 Km – ca. 2:00 h. Zurück wie Aufstieg oder über die 
Alpe Bazora.   
Gesamt Auf- und Abstieg je 420 Hm, Wegstrecke 5 bis 7 Km – 
Gesamtgehzeit ca. 4:00 h je nach Route.: Schwierigkeit: 
unschwierig, SAC-Schneeschuh-Skala:  WT1+

Sa. 13.01.2024 
Schitour Hochälpelekopf (1.467 m) 
Bregenzerwald-Gebirge 
Tourenführer/in: Verena Jochum 
Anmeldeschluss: Mi. 10.01.2024 
Anmeldung: 0664 131 88 28

Unsere bereits traditionelle Eingang-Schitour führt uns von 
Rickatschwende über Wiesen aufwärts zur Hochfläche 
Fohramoos. Man überquert diese Fläche und danach wieder 
steiler werdend zur Bergstation des Lank-Lifts. Oberhalb der 
Liftanlagen quert man in Kammnähe zum Hochälpelekopf. 
Danach gemütlicher Einkehrschwung in der Hochälpelehütte. 
Abfahrt wie Aufstieg. Alternativ: Abfahrt nach Schwarzenberg 
und mit Bus zurück nach Rickatschwende. Aufstieg: 650 Hm, 
Gehzeit ca. 1 ¾ bis 2:00 Stunden. schitechnisch leicht – 
konditionell: mittel, SAC-Skitouren-Skala:  L+  

Mi. 17.01.2024 
Schneeschuhwanderung Brandnertal 
Tourenführer/in: Friederike Reisch 
Anmeldeschluss:  Mo. 15.01.2024 
Anmeldung:  0664 9926 742 
Ausweichtermin: 24.01.2024

Je nach Schneelage bieten wir an: Mit Zug und Bus nach 
Brand und weiter mit der  Panorama-Bergbahn zur 
Bergstation Fröd (1652m). Vom Parpfienzsattel  dem Alte-
Statt-Weg folgend zur Tschengla-Hochebene und über Matin 
(871m) nach Bürserberg (895m). Nach einer gemütlichen 
Pause mit Bus und Bahn zurück nach Nenzing.  
Aufstieg: 30 Hm, Abstieg 850 Hm, Wegstrecke: ca. 8,4 Km, 
Gehzeit ca. 3:00 bis 3:30 h. 
Schwierigkeit: unschwierig,  SAC-Schneeschuh-Skala:  WT1+  



Sa. 03.02.2024 
Schi- & Rodelpartie – 
Lindauerhütte  
Tourenführer/in: Angelika Keckeis 
Anmeldeschluss: Mi. 31.01.2024 
Anmeldung: 0650 4452 900 

Für Jung & Alt: die bereits traditionelle Schitour zur 
Lindauerhütte/Rätikon (1744m) mit gemütlichem 
Einkehrschwung. Selbstverständlich können auch Rodler und 
Winterwanderer mitgehen. Aufstieg ca. 760 Hm, Wegstrecke: 
6,82 Km, Gehzeit ca. 2:00 bis 2:15 Stunden je nach Route, 
schitechnisch leicht - konditionell mittel; SAC-Skitouren-Skala:  
L+  

Mi. 07.02.2024 
Schneeschuhwanderung Muttjöchle 
Tourenführer/in: Friederike Reisch 
Anmeldeschluss:  Mo. 05.02.2024   
Anmeldung:  0664 9926 742 
 

Der gigantische Ausblick auf die Rätikon-, Verwall- und 
Silvrettagebirgsgruppe sowie die Lechtaler-Alpen machen 
diese Tour zu einem ganz besonderen Erlebnis. Mit Bahn und 
Bus ins Silbertal. Mit der Seilbahn zum Kristberg  (1442m). Ab 
hier nun über Langried,  den Mutt- & Kirchliwald zum 
Scheidboden (1894m) und weiter unschwierig zum 
Muttjöchle (2074m). Bis hierher: Aufstieg 631 Hm – 3,8 Km – 
Gehzeit ca. 2:30 Stunden. Vom Muttjöchle ein sanfter 
Übergang über den Mittagstein (2035m) auf den Riedkopf 
(1952m) und gemütlich in ca. 1:15 h  zur Sonnenkopf-
Bergstation (1841m).   Nach einer Stärkung fahren wir mit der 
Seilbahn nach Wald und mit Bus und Zug nach Hause. 
Gesamt: Aufstieg 650 Hm / Abstieg 235 Hm, Strecke: 6,9 Km, 
Gehzeit ca. 3:30 - 4:00 h. Schwierigkeit: mittelschwer, SAC-
Schneeschuh-Skala:  WT2+  

Februar 2024

So. 21.01.2024 
Sicher am Berg „Lawine – Praxisteil“ 
Tourenführer/in: Manfred Jochum & 
Thomas Jochum   
Anmeldeschluss:  Mi. 17.01.2024 
Anmeldung: 0664 / 4137 437 
(Manfred) oder 0664 / 165 25 86 
(Thomas)  

Sicher am Berg „Praxisteil-Lawine“ Prävention & Notfall: Im 
Rahmen dieser Ausbildungstour geht es in erster Linie um die  
Vermittlung entscheidender Kenntnisse und Maßnahmen zur 
Kameradenrettung nach einem Lawinenunfall. Konkrete 
Inhalte: Lawinen-Verschütteten-Suchgerät-(LVS)-Check, 
Standardmaßnahmen im Gelände (Abstände), Beurteilung 
von Gefahrenstufen, Gefahrenstellen und Gefahrenzeichen, 
LVS-Suche, mit Sondieren & Schaufeln, Hangneigung schätzen 
und messen uam. Ort und Tour wird je nach Schneelage 
gewählt.

Fr. 26.01.2024 
Fritig-Schitour Valscherinahütte 1.462 
m 
Tourenführer: Martin Tschamon 
Anmeldeschluss: Mi. 24.01.2024 
Anmeldung: 0664 805 357 004  

Zum Ausklang der Arbeitswoche eine gemütliche 
Nachmittags-Skitour auf unserer Hausstrecke. Aufstieg: von 
Grienegg – Eggle – Alt-Bärgle - Kirchle – Feldkircher-Alpe   
zur Valscherina-Hütte.  
Aufstieg: 940 Hm, Wegstrecke: ca. 5,6 Km, Gehzeit: 2:30 bis 
3:00 Stunden, schitechnisch leicht – konditionell mittel; SAC-
Skitouren-Skala:  L+  

Mi. 31.01.2024 
Schneeschuhwanderung Bödele 
Tourenführer/in: Friederike Reisch 
Anmeldeschluss:  Mo. 29.01.2024 
Anmeldung:  0664 9926 742  

Mit Zug und Bus zum Ausgangspunkt Dornbirn Ammenegg 
(904m). Über Fähnle, Langwies und Fohramoos aufs Bödele 
(1147m). Nach gemütlicher Rast wieder zurück nach 
Ammenegg. Aufstieg und Abstieg je ca. 300 Hm, Strecke: 8,2 
Km – Gehzeit ca. 3:30 h. 
Schwierigkeit: mittel,  SAC-Schneeschuh-Skala:  WT2  



Fr. 09.02.2024 
Fritig-Schitour Valscherinahütte 
1.462 m 
Tourenführer: German Latzer 
Anmeldeschluß:  Do. 08.02.2024 
Anmeldung: 0664 828 3789

Zum Ausklang der Arbeitswoche eine gemütliche 
Nachmittags-Skitour auf unserer Hausstrecke. Aufstieg: von 
Grienegg – Eggle – Alt-Bärgle - Kirchle – Feldkircher-Alpe   
zur Valscherina-Hütte.  
Aufstieg: 940 Hm, Wegstrecke:  5,6 Km, Gehzeit: 2:30 bis 3:00 
Stunden. 
Schitechnisch leicht – konditionell mittel; SAC-Skitouren-Skala:  
L+  

Speziell für unsere Jungend eine Schitour mit Übernachtung 
auf unserer Valscherinahütte. Dem Alter angepasst starten 
wir beim Wanderparkplatz Tschengla (1220m). Über das 
Alpgelände der Rona geht es moderat ansteigend zur Furkla-
Alpe (1619m) und weiter zum Klamperasättele auf 1719 m. 
Bis hierher: ca. 3,5 Km bei 490 Hm Aufstieg – Dauer: ca. 2:00 
h. Von dort eine großartige Abfahrt zur Valscherinahütte 
(1462m) mit unterhaltsamen Hüttenabend. Am Folgetag geht 
es dann über die Feldkircher-Alpe zum Nenzingerberg-Kirchle 
und auf der traditionellen Schiabfahrt zurück nach Nenzing. 
Abfahrt: 940 Hm - 5,6 Km. Schwierigkeit: leicht         SAC-
Skitouren-Skala:  L    
Auch Eltern und Junggebliebene sind zu dieser Schitour 
natürlich herzlichst eingeladen. 

So. 11.02.2024,  
Schitour Selun/CH, 2.203 m  
Tourenführer: Thomas Drexel 
Anmeldeschluss: Fr. 09.02.2024 
Anmeldung: 0680 124 0920 

Eine technisch einfache und lawinensichere Schitour auf den 
westlichsten der sieben Churfrirsten, die bei entsprechenden 
Verhältnissen einen sonnigen Aufstieg von Selun und einen 
wunderschönen Rundblick bietet.  Aufstieg von Starkenbach – 
Alpe Vorderselun – Strichboden – Selun;  Aufstieg: 1340 Hm, 
Strecke: 6,2 Km, Gehzeit: ca. 4:00 h, 
schitechisch leicht, konditionell ansprechend;  SAC-Skitouren-
Skala:  WS

Mi. 14.02.2024 – Alpe Ober-Partnom  
Mittwochswanderer - Start 
Treffpunkt: Rettungsheim Nenzing 
9:00  
Tourenführer: Anton Matt 
Anmeldung: nicht erforderlich 
Auskünfte: 0043 664 156 9985

Sa. 10.02. bis So. 11.02.2024 
Kinderskitour Tschengla-
Valscherina 
Tourenführer/in:  Roland Jochum 
Anmeldeschluss:  Mi. 07.02.2024  
Auskünfte:  0664 3010 617 
auch bezüglich Ausrüstung 

  JUGEND & FAMILIE

Traditionell startet die Mittwochswandergruppe am 
Aschermittwoch das heurige Wanderprogramm mit einer 
Winterwanderung.  
In Fahrgemeinschaft mit PKW nach Sonntag zur Seilbahn 
„Stein“, welche für die Hin- und Rückfahrt genutzt wird. Von 
Stein (1292m) über Steinbild zur Unter-Partnom-Alpe und 
weiter zur Ober-Partnom-Alpe (1652m) mit gemütlicher 
Einkehr im Breithorn-Stüble. Auf dem gleichen Weg zurück. 
Grödel und Gamaschen mitnehmen. 
Fahrtkostenbeitrag: € 4,00, Nicht-Mitglieder € 6,00 zuz. 
Kosten für Seilbahn.  

 415 Hm 415 Hm    8,1 km   ca. 3:00 bis 
3:30 Stunden   

  Anspruch: ● leicht   -  SAC-Wander-Skala:  T1                              



März 2024

Sa. 02.03.2024   
Schitour Seelücke, 2.770 m – 
Schweizer Lücke, 2.741 m 
Tourenführer: Klaus Heingärtner 
Anmeldeschluß: Do. 29.02.2024  
Anmeldung: 0664 625 5368

Landschaftlich großartige Rundtour über zwei der 
bedeutendsten Übergänge der Zentralsilvretta. Fahrt mit 
Autos nach Partenen, dort Weiterfahrt mit Vermuntbahn und 
Tunnelbus zum Vermuntsee/Seespitz (1750m). Aufstieg zur 
Seelücke (2776m) über die Saarbrückener Hütte (2538m), 
kurze Abfahrt über den Seegletscher und steiler 
Wiederaufstieg zur Schweizer Lücke. Von dort Abfahrt über 
den Schweizer Gletscher und Schwarze Böden zurück zum 
Seespitz. Aufstieg:  1300 Hm – 12,4 Km – Dauer: 5:00 h,   
Konditionell anspruchsvoll, schitechnisch schwierig; SAC-
Skitouren-Skala:  ZS

Fr. 16.02.2024/ 20:00 Uhr  
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  

136. Jahreshauptversammlung des ÖAV Nenzing über das 
Vereinsjahr 2023 im Ramschwagsaal - Beginn 20.00 Uhr  
Nach dem offiziellen Teil der Versammlung werden Filme und 
Bilder aus den letzten Vereinsjahren gezeigt. Schriftliche 
Einladung mit den entsprechenden Informationen ergeht 
gesondert. Neueste Informationen im Walgaublatt bzw. auf 
www.avnenzing.at

So. 18.02.2024  
Schitour im Großen Walsertal 
Tourenführer/in: Reinold Amann 
Anmeldeschluss:  Fr. 16.02.2024 
Ausk. & Anmeldung: 0680 126 
0125

Anspruchsvolle, aber sicher sehr lohnende Schitour im 
Walsertal, wobei das Ziel entsprechend der Schnee- und 
Witterungslage kurzfristig gewählt wird. Wie von Reinold 
schon gewohnt, eine sehr lohnende und absolut 
empfehlenswerte Schitour mit einer Aufstiegszeit von ca. 3,5 
Stunden. Schitechnisch: mittel, konditionell: anspruchsvoll; 
SAC-Skitouren-Skala:  ZS

Sa. 24.02.2024 
Schneeschuhwanderung „Schöner 
Mann“  
Tourenführer/in: Friederike Reisch 
Anmeldeschluss:  Mi. 21.02.2024   
Anmeldung:  0664 9926 742

Ausgehend von Schuttannen ( 1148m) über die 
Hinterbergalpe (1379m) zur Alpe Schöner-Mann (1532m). 
Von dort auf der Schneeschuhspur auf den Gipfel Schöner 
Mann (1522m). Nach einer gemütlichen Gipfelrast auf 
gleichem Weg zurück.  Auf- & Abstieg 386 hm – 6,3 Km – 
Gehzeit: ca. 3:30 h.  Oder  je nach Schneelage über die Emser-
Hütte (1270m) unter den Löwenzähnen vorbei zurück nach 
Schuttannen. Auf- & Abstieg 675 Hm – 9,4 Km  - Gehzeit ca. 
4:15 h. Schwierigkeit: mittelschwer, SAC-Schneeschuh-Skala:  
WT2+  

Mi. 28.02.2024   
Schitour Hoher Freschen, 2.004 m 
Tourenführer: Gerhard Halbeisen 
Anmeldeschluß: Mo. 26.02.2024  
Anmeldung: 0664 414 4657

Vom Parkplatz Laterns/Gapfohl aus mit dem Lift zur 
Bergstation Nob (1785m). Kurze Abfahrt zum Fallboden-Lift 
(1535m) und dann weiter über die Hintere-Garlitzenalm 
(1272m) zur Unteren-Saluveralpe (1565m). Weiter zum 
Freschenhaus (1846m) und  unter dem Schusterstuhl auf den 
Gipfel des Hohen Freschen.  Aufstieg: 480 hm – 4,7 Km – 
Gehzeit ca. 3:30 Stunden. Rückweg/Abfahrt wie Zustieg. 
schitechnisch leicht; konditionell mittel;  SAC-Skitouren-Skala:  
WS

http://www.avnenzing.at


So. 10.03.2024   
Schitour Rotbühelspitze, 2.853 m  
Tourenführer: Harald Wlcek 
Anmeldeschluß: Fr. 08.03.2024 
Anmeldung: 0676 498 4443 

Anspruchsvolle, lange und landschaftlich wunderschöne 
Schitour in Gargellen. Zunächst durchs flache Valzifenztal, 
dann über weite, mittelsteile Hänge mit einem pfiffigen 
Finale. Ideales Schigelände. Aufstieg: von Gargellen - 
Valzifenztal - Wintertal - Zollhütte - Rotbühelspitze; Aufstieg: 
 1430 Hm, Wegstrecke 9,1 Km, Gehzeit: ca. 4:30 Stunden. 
Schitechnisch mittel, konditionell anspruchsvoll; SAC-
Skitouren-Skala:  ZS-    

Sa. 16.03.2024  - So. 17.03.2023 
Schitour Drusenfluh, 2.827m 
Tourenführer: Roland Jochum 
Begrenzte Teilnehmerzahl 
Anmeldeschluß:  Fr. 1.3.24 / Res. 
Hütte 
Anmeldung: 0664 3010 617 

Am ersten Tag der Zustieg zur Lindauerhütte mit 
Übernachtung. Am zweiten Tag zunächst sanft durch das 
Öfatal, dann jedoch sehr steil und exponiert durch die 
Blodigrinne. Luftiges Finale über den schwierigen Klettersteig 
(C/D) zum Gipfel. Inbegriff des Skibergsteigens; steil, eng, 
rassig, fordernd, alpin und mit vielen Tiefblicken.  Tag 1: 
Aufstieg von Latschau – Gauertal – Lindauerhütte ; Aufstieg 
ca. 760 Hm, 6,82 Km, Gehzeit ca. 2:30 h; schitechnisch leicht - 
konditionell mittel; SAC-Skitouren-Skala:  L+   
Tag 2: Lindauerhütte -  Öfatal - Blodigrinne – Drusenfluh; 
schitechnisch sehr schwierig, konditionell sehr anspruchsvoll; 
komplette Hochtourenausrüstung erforderlich.  
Aufstieg 1100 Hm, Wegstrecke 6,6 Km, Dauer: ca. 5:00 h.       
SAC-Skitouren-Skala:  SS  

So. 24.03.2024   
Schitour Schneeglocke, 3.223 m   
Tourenführer: Florian Zoderer 
Anmeldeschluß:  Fr. 22.03.2024 
Anmeldung: 0680 205 4232

Immer wieder traumhafter Silvrettaklassiker über weite 
Hänge, fantastisches hochalpines Ambiente. Fahrt mit Autos 
nach Partenen, dort Weiterfahrt mit Vermuntbahn und 
Tunnelbus zur Bieler Höhe/Silvrettasee (2036m). Entlang des 
westlichen Seeufers flacher Anstieg durch das Klostertal, 
vorbei an der Klostertaler Hütte (2358m) in einem weiten 
Linksbogen gleichmäßig und sanft ansteigend über den 
Hinteren-Klostertaler Gletscher. An dessen östlichem Ende 
Schidepot auf 3 100 m, von dort halbstündiger Fußaufstieg 
über die SW-Flanke und den S-Grat zur alles überragenden 
Schneeglocke.   
Aufstieg: 1 200 Hm, Strecke ca. 9,3 km – Gesamt-Gehzeit ca. 
4.30 h 
Konditionell anspruchsvoll, schitechnisch mittel. SAC-
Skitouren-Skala:  WS+   

April 2024

So. 07.04.2024  
Schitour Bruschghorn/CH, 3.055 m  
Tourenführer: Thomas Drexel 
Anmeldeschluss: Fr. 05.04.2024 
Anmeldung: 0680 124 0920

Sehr weite Schitour über endlos ausholende, mittelsteile 
Hänge im Val Schoms südlich der Via-Mala-Schlucht in 
Graubünden. Gewaltiges Panorama, das dem berühmten 
Nachbarberg Piz Beverin um nichts nachsteht. Aufstieg: von 
Wergenstein – Dumagns – Alp Tumpriv – Sur Tuf – 
Bruschghorn.  Aufstieg: 1600 Hm, ca. 18,4 Km – 6:00 h 
schitechnisch mittel, konditionell sehr anspruchsvoll;   SAC-
Skitouren-Skala:  WS+  



Sa. 13.04.2024 – So. 14.04.2024 
Schitour Wilder Freiger, 3.418 m  
Stubaier Alpen 
Tourenführer: Peter Hickersperger  
Anmeldeschluß:  Fr. 10.3.24 / Res. 
Hütte 
Anmeldung: 0664 136 8434 

Hochalpine Zweitagestour auf einen der markantesten 
Schigipfel der Stubaier Alpen. 
Am ersten Tag Anfahrt über Innsbruck und durch das 
Stubaital bis ans Talende am Beginn der Stubaier 
Gletscherbahnen, dort entweder 600 Hm Aufstieg im 
pistennahen Gelände der Wilden Grube oder direkte Auffahrt 
mit Seilbahn zur Dresdner Hütte, 2300 m, dort Übernachtung. 
Am zweiten Tag weiter Zustieg über steile Hänge zum 
Beiljoch, über die Fernerstube und eine sehr steile Rinne zum 
Pfaffennieder, von dort über die Müllerhütte ( auch Rifugio 
Cima Libera / 3.145 m) zum Wilden Freiger. Abfahrt wie 
Aufstieg oder alternativ über den spaltenreichen Wilder 
Freiger Ferner und die Sulzenauhütte ins Tal. Kondi-     tionell 
anspruchsvoll, schitechnisch schwierig, komplette 
Hochtourenausrüstung erforderlich. Aufstieg gesamt: 1 900 
Hm - 18,7 km - 8.30 h;    SAC-Skitouren-Skala:  S+                                                       

Do. 18.04.2024   
Erste Hilfe – auch auf der Tour 
ÖAV Heimlokal Nenzing 19:00 Uhr 
Tourenführer/in: Dr. Martina Jochum 
Anmeldung nicht erforderlich 
Auskünfte: 0680 / 325 53 65

Erste-Hilfe - auch auf Tour – ist lebenswichtig! 
Mit dem richtigen Know-How können wir Leben retten, denn 
gerade im Notfall können die ersten Minuten über Leben und 
Tod entscheiden. Es werden in mehreren Stationen das 
Anlegen von Verbänden, das richtige Absetzen eines Notrufs, 
die Reanimation und die Schockbekämpfung von in 
notgeratenen Menschen geübt.

Mo. 22.04.2024 
E-Bike-Tour Dünser-Älpele – 1.558m 
Treffpunkt: Rettungsheim Nenzing  
Zeitpunkt: 09:00 Uhr 
Anmeldung: nicht erforderlich 
Tourenführer/in: Gerhard Halbeisen 
Auskünfte: 0664 414 4657

An diesem Tag wollen wir dringend anstehende Arbeiten an 
und rund um die Hütte erledigen; letzte 
Bodenverlegungsarbeiten im Dachboden, gründlicher 
Hüttenputz udglm. Auch wollen wir, so notwendig, Brennholz 
richten und aufarbeiten. 
Insbesondere werden wir auch die vom ÖAV-Nenzing zu 
leistenden Fronstunden (Schwendearbeiten) für die 
Valscherinahütte  erbringen.  

Wir sind für jede helfende Hand (Frau oder Mann – jung oder 
etwas älter) sehr dankbar.

Sa. 27. 04.2024    
ARBEITSEINSATZ VALSCHERINA 
Tourenführer/in: Franz Tomaselli 
Anmeldeschluss: Mi.  24.04.2024  
Anmeldung: 0681 816 502 56 

Die neu entstehende (E)-Bike-Gruppe geht - beginnend ab 
Frühjahr 2024 jeden zweiten Montag, so es die Witterung 
zulässt – auf Bike-Tour, wobei die weiteren Touren über 
Walgaublatt, E-Mail oder Whats-App bekannt gemacht 
werden. Nachstehend nun die erste Ausfahrt im Detail:  
Mit dem Bike von Nenzing/Rettungsheim auf Walgau-Radweg 
nach Satteins (495m) und über die Satteinser-Gulmalpe zur 
Übersaxner-Gulmalpe (1217m). Auf steilem, aber gutem 
Forstweg zwischen Muttkopf und Dünserhorn  zum Dünser-
Älpele (1558m). Nach ausgiebiger Jause über Dünserberg – 
Bassig – Schnifis – Schlins zum Ausgangspunkt Nenzing.   

  & 1270 Hm,  38,5 km in ca. 3:00 h,     
Anspruch: ● mittelschwer  



Die verlängerten Kletterwochenenden finden – nachdem wir 
im letztes Jahr in Finale/I waren - auch heuer wieder deren 
Fortsetzung, und zwar am Lago-Maggiore auf dem 
Campingplatz „Lakeview“ in Cannobio/Italien. In Cannobio 
und in Maccagno gibt es großartige Klettergärten in allen 
Schwierigkeitsgraden. 	
Die Anreise erfolgt wiederum mit privaten PKWs, und zwar 
bereits am Mittwoch-Abend über Chur – San-Bernadino -  
Bellinzona nach Canobbio/Italien – 300 Km in ca. 3:00 h. 
Alternative Anreise am Donnerstag möglich. Rückreiseerfolgt 
am  Sonntag.   Das abwechslungsreiche Programm wird an die 
Teilnehmer angepasst: Klettern – Klettersteig – Wandern – 
Spielen und eventuell auch Baden uam.  Geplant ist, für 
dieses verlängerte Wochenende eine große Ferienwohnung 
mit mehreren Schlafzimmern anzumieten. Alternativ ist auch 
Campen angedacht.  

So. 12.05. bis So. 19.05.2024 
Wanderwoche „Korsika“  
Organisation: Rhomberg-Reisen Dbn 
Auskünfte: Friederike Reisch 
Anmeldungen:  ab sofort bis 
ausgebucht 
Anmeldung unter: 0664 9926 742 
E-Mail: friederike.reisch@vol.at  
eingeschränkte Teilnehmerzahl  
mindestens 14 / maximal 20 Personen  

Die von Rhomberg-Reisen-Dornbirn organisierte 
Wanderwoche startet mit dem Flug nach Calvi, wo wir im 
bekannten Feriendorf „Zum störrischen Esel“ untergebracht 
werden. Das Feriendorf „Zum Störrischen Esel“ liegt mitten in 
der bezaubernden Balagne, eine der attraktivsten und 
schönsten Regionen Korsikas. Der sieben Hektar große, 
schattige Naturpark des Feriendorfes befindet sich im 
Grünen, nur ein paar Gehminuten vom flach abfallenden 
Sandstrand von Calvi entfernt. Das idyllische und historische 
Hafenstädtchen Calvi ist entlang der Promenade zu Fuß 
erreichbar. Die vielfältigen Wanderungen in unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden (von mäßig bis anspruchsvoll) werden 
von deutschsprachigen, geprüften Wanderguides umsichtig 
geführt.  

Do. 09.05. bis So. 12.05.2024 
Kletterwochenende Lago-Maggiore/I 
Auskünfte: Roland Jochum 0664 
3010 617 & Harald Wlcek 0676 
498 44 43 
Anm.Schluß:  ab sofort bis 
ausgebucht  
Anmeldung: Roland Jochum 
0043 664 3010 617  

   KINDER UND JUGEND 

Mai 2024

So oder so ähnlich könnte das abwechslungsreiche Programm aussehen: 

Klippenwanderung von Punta Spanu bis Arinella Plage 
Wir wandern und kraxeln über die Klippen immer nahe am Meer, vorbei an abgelegenen Buchten und 
bizarren Steingebilden. Rechtzeitig zum Mittagessen sind wir wieder im Feriendorf. 
Halbtageswanderung: Gehzeit ca. 2:30 bis 3:00 Stunden 

Ile Rousse-Sant Antonio mit Besteigung des Monte Sant Angelo (562m) – Pigna – Aregno Plage  
Vom „Adlerhorst“ Sant´Antonio geht es zum Kloster Corbara und durch das Künstlerdorf Pigna mit 
herrlicher Aussicht auf den Monte Sant` Angelo. Nach dieser Kultur-Wanderung erreichen wir den 
schönen Sandstrand von Algajola. 
Ganztageswanderung: ca. 5:00 bis 6:00 Stunden,  +/- 600 Hm 

Melo (1711m) und Capitellosee (1930m 
Wir steigen zu den 2 schönsten Bergseen Korsikas auf. Einige leichte Kletterstellen sind mit Leitern und 
Ketten abgesichert. Vom Melosee steigen wir weiter zum Capitellosee auf fast 2000m. Er ist von 
Felstürmen und bis in den Sommer hinein mit Schneefeldern eingefasst. Ganztageswanderung: 
Gehzeit ca. 5:00 Stunden, +- 600 Hm

mailto:friederike.reisch@vol.at


Neu in unserem Programm – ein Supperwochenende auf 
unserer Valscherinahütte.  
Wir Wandern von Nenzing über die Feldkircher-Alpe zur 
Valscherinahütte. Dabei soll Sport, Spiel und Spaß nicht zu 
kurz kommen. Neben den Kleinen und Jüngeren sind Eltern 
und Großeltern selbstverständlich gerne mit eingeladen.   
Aufstieg: 940 Hm – Strecke: 5,6 Km, Dauer: 2:30 bis 3:00 h, 
SAC-Wander-Skala:  T1+

Sa. 25.05.2024  
Bergtour Sünser-Spitze– 2.061 m 
Bregenzerwald-Gebirge 
Tourenführer/in: Gerhard Halbeisen 
Anmeldeschluss: Mi. 22.05.2024 
Anmeldung: 0664 414 4657

Die Rundtour über das Portlahorn und die Sünser-Spitze im 
Bregenzerwald verbindet zwei herrliche Aussichtsgipfel und 
zwei Seen. Nach Anfahrt über Damüls bietet sich der nahe 
gelegene Parkplatz vor dem Furkapaß an. Von hier aus über 
die Portlaalpe (1710m) zum Portla-Fürkele (1902m). Nun auf 
dem Sünser-Höhenweg  zum Gipfel des Portlahorn (2010m. 
Nach herrlicher Rundumsicht führt der Weg über leicht 
schrofiges Gelände zum Blausee . Über das Sünser-Joch führt 
der unproblematischer Steig auf den Gipfel der Sünser-Spitze. 
Der Abstieg führt hinab zum Sünser-See und vorbei an der 
Sünsalpe (1764m) aufs Portla-Fürkele. Auf bekanntem Zustieg 
zurück zum Parkplatz.  

 & 580 hm  9,4 km   ca. 4:45 h,   Anspruch: ● 
mittelschwer - SAC: T3

Sa. 18.05. bis So 19.05.2024 - 
Pfingsten 
Valscherinahütte – 1.462 m  
Tourenführer/in: Harry Wlcek 
Anmeldeschluss: Mi. 15.05.2024 
Anmeldung: 0676 498 4443 

 KINDER & FAMILIE

Fischerdorf Girolata 
Nach aussichtsreicher Busfahrt wandern wir hinab ins Fischerdorf Girolata, das nur zu Fuß oder mit 
dem Schiff erreicht werden kann. Ein schmaler Panoramaweg führt uns danach in die einsame 
Badebucht Tuara. 
Ganztageswanderung: Gehzeit ca. 4:00 Stunden,  +400 Hm  bis 500 Hm 

An den zwei Ruhetagen besteht die Möglichkeit den Hausberg Capo di a Veta, Notre-Dame de la Serra 
zu erklimmen oder einen Bummel in Calvi zu machen, Zugfahrt nach L`lle Rousse, botanischer Garten, 
Badetag……. 

Bezüglich der näheren Details zu dieser sicherlich erlebnisreichen Wanderwoche (Flug – 
Unterbringung – Essen), die voraussichtlichen Kosten, die Anmeldemodalitäten (Anzahlung, 
Reiserücktrittversicherung) und über die Festlegung des Tourenprogramm wird Frederike Reisch nach 
erfolgter  Interessensbekundung (Telefon – WhatsApp – E-Mail)  in einem Informationsabend in 
unserem Heimlokal Auskünfte geben. 



Sa. 08.06.2024 
Bergtour „Über den Arlberg“ – 1.793 
m 
Tourenführer/in: Friederike Reisch 
Anmeldeschluss:  Mi. 05.06.2024 
Anmeldung:  0664 9926 742

Seit Jahren hat die Jugend des ÖAV Nenzing die jährliche 
Ersträumung des Amatschonweges (Gaggafeld bis zum 
Amatschonjoch) vorgenommen. Dieser viel begangene  - ca. 4 
Km lange Wegabschnitt - hat 15 Tobel, welche im 
Frühsommer durch Altschnee sehr gefährlich sein können. 
Nun gilt es Arbeiten, wie Schneefelder begehbar machen,  
Wasenkanten entfernen, Holztritte neu einrichten udlm 
auszuführen. Neben schwereren Arbeiten gibt es auch 
leichtere Tätigkeiten.  Wer mitarbeiten kann und möchte ist 
jederzeit herzlich willkommen. 

Mit dem Zug nach St. Anton am Arlberg (1290m). Von dort 
auf dem Jakobsweg entlang der Rosanna durch die 
romantische Rosannaschlucht stetig ansteigend  zum schönen  
Maiensee, von wo man einen wunderbaren Blick auf St. 
Christoph (1793m) hat.  Von St. Christoph führt der 
historische Arlbergweg über die Passhöhe zur Alpe Rauz 
(1629m). Entlang des Rauzbaches durch die gleichnamige 
Schlucht nach Stuben (1407m), wo Einkehr gehalten wird. Mit 
Bus und Bahn zurück nach Nenzing. 

 545 Hm 613 Hm  12,4 km   ca. 5:00 h,   
Anspr.: ● mittel  - SAC: T2                                                        

Sa. 22.06.2024  
Bike&Hike – Kellaspitz – 2.017m  
Tourenführer/in: Franz Tomaselli 
Anmeldeschluss: Mi. 19.06.2024    
Anmeldung: 0681 8165 0256 

Von Nenzing (530m) auf dem Walgauradweg nach Ludesch 
und weiter über Raggal (1015m) nach Marul (976m). Nun auf 
guter Straße  über die unteren Buchen zu den Ahornen und 
auf dem Güterweg hinauf zur Stafelfederalpe (1472m). Bis 
hierher: 1140 Hm auf & 210 Hm ab  -  19,6 Km in ca. 1:40 Std. 
Nun zu Fuß hinauf zum Guschgfieljoch und über die 
Südwestflanke empor zum Gipfel. Zu Fuß auf dem 
Wanderweg zum Guggernülli (1736m) und abschließend über 
seilversicherte Passagen auf die Kellaspitz. Aufstieg: 546 HM – 
2,1 Km in ca. 1:30 h. SAC-Skala: T3+    
Abstieg auf selbem Weg zu den Bikes und über Raggal 
(eventuell auch über Ludescherberg) nach Ludesch und auf 
dem Walgau-Radweg zurück nach Nenzing. 

  & 1680 hm      43,4 km     in ca. 5:30 h   
● anspruchsvoll  / T3   

So. 09.06.2024 
Wegarbeiten Amatschonweg 
Tourenführer/in: Reinhard Jochum  
Anmeldeschluss: Fr. 07.06.2024 
Anmeldung: 0664 23 33 643 

Juni 2024



Familienwanderung mit anschließendem Sonnwendfeuer auf 
dem Klamperschrofen (1755 m). Diese kindergerechte 
Familienwanderung führt von der Tschengla (ca. 1200m) über 
die Ronaalpe, Furklaalpe (1619m) auf den Klamperaschrofa. 
Selbstverständlich kann der Aufstieg auch über den 
Nenzingerberg gewählt werden. Hier werden wir das 
traditionelle Sonnwendfeuer abhalten. Je nach Witterung 
werden wir bei der Feuerstelle oder auf Valscherina 
nächtigen. Am Sonntag wandern wir gemütlich nach Nenzing 
zurück. Für das Abendessen (Grillerei) sowie das Frühstück 
muss nunmehr selbst gesorgt werden. Anmeldung unbedingt 
erforderlich. SAC-Wander-Skala:  T1+

Sa. 29.06.2024  
Bergtour „Itonskopf“ – 2.089 m 
Tourenführer/in: Friederike Reisch 
Anmeldeschluss:  Mi.  26.06.2024 
Anmeldung:  0664 9926 742 

Sa 22.06. bis So 23.06.2024 
Familienwanderung / 
Sonnwendfeuer 
Tourenführer: Bertram & Manfred 
Jochum 
Anmeldeschluss: Mi. 19.06.2024 
Anmeldung: 0664 / 577 80 00 
(Bertram) 
oder 0664 / 413 74 37 (Manfred) 

  KINDER & JUGEND

Schöne Wanderung mit herrlichen Ausblicken in den Rätikon, in 
die Verwallgruppe sowie ins Lechquellengebirge. Vom 
Ausgangspunkt Silbertal mit der Seilbahn zum Christberg 
(1430m). Auf dem Wanderweg zum Christbergsattel, durch einen 
herrlichen Bergwald über Ganzleita zur Falle, Nun das 
Schwarzhorn nördlich querend über den Alpilakopf  auf den 
Itonskopf. Das letzte Teilstück hinauf auf den Itonskopf solltest du 
dann Trittsicherheit beweisen. Ein Stahlseil sorgt allerdings für 
zusätzlich Sicherheit. Am Gipfel wirst Du mit einem 
atemberaubendem 360 Grad Panorama belohnt. Zurück zu einem 
kleinen See auf der  Oberen-Wiese – hier gilt es noch ein 
Korallenriff zu bestaunen – und weiter auf dem Bergknappenweg 
zum Ausgangspunkt.  

 850 Hm 850 Hm   12,8 km   ca. 5:30 Stunden   

  Anspruch: ● anspruchsvoll   -  SAC-Wander-Skala:  T2  (Gipfel 
Itonskopf  SAC: T3)                                                      

Juli 2024

Wegarbeiten auf den Panüler. Die vor Jahren sanierten 
Zustiege auf den Panüler müssen jährlich geräumt werden, 
und für diesen Zweck sind hier besonders Helfer mit 
Trittsicherheit und Ausdauer gesucht.  
Ferner wollen wir an diesem Wochenende auch den Wegen 
rund um das Horn unsere Aufmerksamkeit zuwenden. 
Insbesondere gilt es, die gesamte Markierung, insbesondere 
im Bereich Lippaälple durch neue Markierungspfähle deutlich 
zu verbessern.  Auch hier sind helfende Hände – jünger oder 
älter - stark nachgefragt. 

Fr. 05.07. – Sa. 06.07.2024 
Wegarbeiten Panüler / Lippaälpele 
Tourenführer/in: Matthias Albrecht 
Anmeldeschluss: Mi. 02.07.2024 
Anmeldung: 0664 / 21 60 771 



Sa. 13.07.2024  
Bergtour Spuller-Schafberg– 2.679 m 
Lechquellen-Gebirge 
Tourenführer/in: Gerhard Halbeisen 
Anmeldeschluss: Mi. 10.07.2024 
Anmeldung: 0664 414 4657

Fr. 19.07. bis So. 21.07.2024 

51. SOMMERBEZIRKSFAHRT – 
Südtirol/I  Sextner Dolomiten / 
Popera 

Tourenführer/in:  Reinhard Jochum 

Anmeldungen:  ab sofort bis 
ausgebucht 
Anmeldungen nimmt entgegen:            
bei Verena & Reinhard Jochum 
0664 2333 643 oder 0664 1318 828 
E-Mail. r.jochum@aon.at 

eingeschränkte Teilnehmeranzahl 

Die traditionelle Bezirksfahrt  führt uns dieses Jahr - wie 
könnte es anders sein -wiederum in die Dolomiten. Wir haben 
die Sextener Dolomiten ausgewählt, wobei am bekanntesten 
wohl die Drei Zinnen sind.  Ähnlich beeindruckende Anblicke 
kolossaler Felsgestalten bietet auch die Popera-Gruppe auf 
der östlichen Seite der Sextener Dolomiten: unten lieblich, 
oben wuchtig-felsig, fast einschüchternd massiv. Wenn sich 
die Ausflügler rund um die Drei Zinnen gegenseitig auf die 
Füße treten, da und dort Kolonnenwandern angesagt ist, 
genießen Wanderer im wilden Talkessel des Vallon Popera die 
berühmte Bergesruh inmitten einer grandiosen Felskulisse. 
Einsame Dolomiten - auch das gibt es noch. 
Die Bergfahrt startet am Kreuzbergpass (Passo Monte Croce di 
Comelico) auf 1.636 m, welcher die Provinz Südtirol mit der 
Provinz Belluno verbindet. Als Tourenstützpunkt haben wir 
das Rifugio Antonio Berti al Popera – kurz Rif. Berti genannt 
-ausgewählt, eine Schutzhütte des CAI Padua. Die Schutzhütte 
Berti liegt auf 1950 m am unteren Rand des Popera-Tal. Die 
Schutzhütte ist von den imposanten Bergwänden der Sextner-
Rotwand, des Elferkofels und des Monte Popera umgeben. Sie 
bietet Unterkunft für maximal 48 Personen in 
Mehrbettzimmern bzw. Matratzenlager. 

Der Spuller-Schafberg ist der Hausberg der Ravensburger 
Hütte und Dank seiner isolierten Stellung ein fantastischer 
Aussichtsgipfel im Herzen des Lechquellengebirges. Mit PKW 
nach Lech und mit Bus zum Parkplatz-Spullersee (1826m). Auf 
gutem Wanderweg am Nordufer entlang zur 
Ravensburgerhütte (1947m). Von dort führt ein 
abwechslungsreicher und teilweise sehr steiler Steig, welcher 
weiß-blau-weiß markiert ist, hinauf zum Südgrat. Am 
Gipfelaufbau muss man an einer kurzen Kletterstelle Hand 
anlegen, bevor es über die plattige Gipfelflanke hinauf zum 
höchsten Punkt geht, der von zwei Gipfelkreuzen geschmückt 
wird. Bis hierher: Aufstieg ca. 900 Hm - 4,5 Km - in ca. 3:15 
Std. Abstieg wie Aufstieg – retour über Südufer zum Parkplatz 
und mit Bus nach Lech.  

 & 900 hm  10,8 km   ca. 6:00 h  ● 
Anspruchsvoll - SAC-Skala: T4-

1. Tag:	     Freitag, den 19.07.2024 mit Start in Nenzing/Rettungszentrum 
Abfahrt 06:00 Uhr mit Bus: Nenzing – Arlberg – Innsbruck – Brenner – Brixen – Bruneck - Innichen – 
Moos – Kreuzbergpass	  
288 Km – reine Fahrzeit: ca. 4:00 Stunden – Ankunft ca. 11:00 Uhr 
Variante 1:     Kreuzbergpass (1.636m) zum Rif. A. Berti   (1950m) – der einfachste Zustieg 

 582 Hm 350 Hm    6,8 km    ca. 2:45 h    Anspruch: ● einfach  - SAC-Wander-Skala:  T1+ 

Die Wanderung zur Bertihütte nimmt auf dem Kreuzbergpass (Passo Monte Croce) ihren Anfang. Auf 
Wanderweg (155) geht es zuerst der Passstraße entlang über Zancurto zum Rif. Lunelli (1568m). Bis 
hierher ca. 1:20 h. ) Der Wanderweg (101) führt nun unschwierig  ins felsige Val-Grand, wo es in vielen 
Serpentinen dem Rif. Berti entgegen geht.
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Variante 2:     Kreuzbergpass /1.636m) über Forc. Pian della Biscia  und Rif. Lunelli zum Rif. A. Berti 
(1.950m) 

 697 Hm 375 hm    6,3 km    ca. 3:15 h    Anspruch: / ● mittelschwer - SAC-Wander-Skala:  T2 

Vom Kreuzbergpass auf Wanderweg (15) zum Bärensee (1769m). Nun auf Wanderweg (124)  zur Forcella 
Pian (1942m) und nun absteigend auf Weg Nr. 171 zum Rif. Lunelli (1568m). Der Wanderweg (101) führt 
nun unschwierig  ins felsige Val-Grand, wo es in vielen Serpentinen dem Rif. Berti entgegen geht. 

Variante 3:     Kreuzbergpass /1.636m) über Forc. Plan della  Biscia (1942m)  zum Rif. A. Berti (1.950m) 

 535 Hm 215 hm    5,0 km    ca. 2:45 h    Anspruch: / ● anspruchsvoll - SAC-Wander-Skala:  
T2 / T3-T4  

Vom Kreuzbergpass auf Wanderweg (15) zum Bärensee (1769m) und weiter auf Weg (124) zur Forc. Plan 
della Biscia (1942m). Bis hierher: Anstieg 297 Hm, 2,6 Km – Gehzeit ca. 1:15h.    
Anmerkungen: Von hier aus kann man  in kurzer Zeit den Gipfel des Monte Colesei (1972 m), einem 
Aussichtspunkt auf die Poperagruppe erreichen. Auch kann man ab hier in ca. ½ Stunde auf Weg 15A die 
imposanten Befestigungsanlagen des Vallo Littorio, besser bekannt als „Linea non mi fido“, besichtigen. Am 
Ende der Befestigungsanlagen angekommen, in ca. 0:30 h zum Popera-Sattel mit direktem Abstieg (0:40 h)  
zum Rif. Berti. SAC-Wander-Skala:  T3+ 
Planmäßig führt unser Anstieg von der Forcella Plan della Biscia auf dem Weg bzw. Steig Nr. 124 am Fuß der 
Creston-Popera-Ostwand vorbei  - in Serpentinen, z.T. drahtseilversichert - zur ehemaligen Berghütte Olivo 
Sala (2094m). Von hier mit einem kurzen Abstieg zum Wanderweg 122, welcher dann zum Rif. A. Berti führt. 

2. Tag:  Samstag, den 20. Juli 2024 – Rif. A. Berti (1950m)  

Bergtour Arzalpenkopf 2359m – zurück über Lago di Popera  

   &   480 hm      5,6 km    rund 4:00 h    Anspruch:   Anspruch: / ● mittelschwer - SAC-Wander-
Skala:  T2+ 

Von der Berti-Hütte (1950 m) auf dem Weg 122 zur ehemaligen Olivo Sala-Hütte (2094 m), die während des 
Ersten Weltkriegs ein militärischer Stützpunkt der italienischen Truppen war. Nun links haltend auf dem 
Weg zum Belvedere. Weiter auf der Creston Popera durch Steige zum Gipfel Croda Sora i Colesei  - des 
Arzalpenkopf 2.359m.  Bis hierher: Anstieg 411 Hm – 2,2 Km – Dauer ca. 2:00 h. 
Nach Genuss von einem herrlichen Panorama kurz auf dem Anstiegsweg zurück ins Vallon Popera 
(eindrucksvoll der Besuch des Kriegsstollens mit Blick auf das Pustertal) und auf Weg Nr. 124  zum 
faszinierenden Lago di Popera (2153m). Von hier aus über den Weg 101 zur Berti-Hütte zurück.  

Bergtour: Passo Della Sentinella (2.717m)  

 & 770 hm     6,4 km    ca. 4:00 h    Anspruch:  ● anspruchsvoll - SAC-Wander-Skala:  T3+  

Von der Berti-Hütte (1950 m) auf Weg  1011) leicht bergauf ins Valon Popera zum idyllisch gelegenen Lago 
di Popera  (2153m). Von hier aus kann man die Sentinellascharte zwar schon sehen, aber der Weg zieht sich 
durch ein von einem früheren Gletscher ausgehobeltes Steinkar, das vor allem zur Scharte hin trotz gut 
angelegter Treppenstufen recht steil emporgeht. Hier in diesem Gletscher wurden 1983 die Überreste des 
sogenannten Unbekannten Soldaten gefunden. Weiter auf dem Kamm kann man die majestätischen Wände 
des Monte Popera und der Cima Undici bewundern. Dem Weg bzw. Steig weiter folgend gelangt man zum 
Passo della Sentinella (2717 m). Bis hierher: Anstieg 770 Hm – 3,2 Km  Dauer ca. 3:00 h. – Abstieg wie 
Aufstieg.    
Klettersteig – Überschreitung Rotwand  (Croda Rossa di Sesto) 2.965m via ferrata Zandonella – Schwierigkeitsgrad: C

  & 1130 hm    7,8 km    ca. 06:00 h   Anspr.:  ● anspruchsvoll -   SAC-W-Skala  T3+     /     
Klettersteig C     



 Die Sextener Rotwand im Aufstieg via ferrata Zandonella „süd“.  Die Via ferrata Zandonella besteht genau 
genommen aus zwei Klettersteigen. Die beiden Varianten Süd und Südost tragen zwar denselben Namen 
„Zandonella“, sind aber voneinander unabhängige Klettersteige ohne gemeinsame Steigabschnitte. Den 
beiden abwechslungsreichen Steigen gemein ist, dass sie - teilweise recht ausgesetzt - beeindruckende 
Ausblicke auf die faszinierende Felskulisse des Vallon Popera bieten und direkt beim Gipfelkreuz auf einem 
Nebengipfel (2936 m) der Sextener Rotwand enden. 

Wie bereits beschrieben zum Passo Sentinella. Sehr steil geht es bis kurz unter die Sentinellascharte, dann 
zweigt der Weg vom Hauptweg rechts ab und man  gelangen über einen steilen Geröllrücken und eine 
Schrofenstufe zum Fuß der Südwand der Rotwandspitze, wo sich auf ca. 2620m der Einstieg zur Ferrata 
Zandonella sich befindet.  Bis hierher: ca. 800 Hm – ca. 3 Km – 2:20h.  
Links einer Kriegskaverne führen kurze Steilrinnen (B-C), Verschneidungen (B-C) und Bänder (A, I) sehr direkt 
und steil nach oben zu einem langen und teils schmalen Schutt- und Felsband, das hoch oben die Südwand 
fast waagrecht quert. An Kriegsrelikten vorbei wird kurz am Band recht exponiert und ungesichert 
gewandert, dann führen kurze Aufschwünge (B) und Bänder zu einer Scharte hinauf. Dahinter werden 
wenige Meter abgestiegen. Ohne weitere Schwierigkeiten führt der Steig über einen Schroffengrat (A-B) 
zum Nordgipfel, der mit einem Doppelkreuz geschmückt ist , hinauf.  

Nach Gipfelrast steht der Abstieg via ferrata-Zandonella „süd/ost“ – im Schwierigkeitsgrad C - bevor. Man 
folgt am Gipfel den rot-grünen Dreieck-Bezeichnungen und gelangt steil und luftig an Seilen in ein meist 
schneebedecktes Kar. Hier ein kurzer Anstieg in die Scharte zwischen den Guglie und dem Torre Pellegrini. 
Von hier entweder südlich durch eine Schuttrinne und in Kehren (Canalone 1) wieder auf den Sentinella-
Weg. Oder westl. über eine steile Felsstufe zu einem breiten Band, das die Südabstürze der Guglie 
durchzieht. An deren Ende durch eine drahtseilgesicherte Rinne (Canalone 2) auch wieder auf den Weg zur 
Sentinella-Scharte. Vom Gipfel bis hierher: Aufstieg 154 Hm – Abstieg 483 Hm – Strecke ca. 1 Km – ca 1:15 h  

Klettersteig – Arzalpentum 2.321m & Arzalpenkopf (2.371m) Schwierigkeitsgrad C/D 

  & 620 hm    5,4 km    ca. 04:45 h   Anspr.:  ● anspruchsvoll -   SAC-W-Skala  T2+     /     
Klettersteig C/D      

Vom Rif. Berti (1950 m) auf dem Weg 122 zur ehemaligen Olivo Sala-Hütte (2094 m), die während des 
Ersten Weltkriegs ein militärischer Stützpunkt der italienischen Truppen war. Nun dem Weg 124 in Richtung 
Forcella plan della Biscia. Kurz davor zweigt der Weg zum Einstieg (Steinmann mit Smiley) ab. Bis hierher: 
Aufstieg 240 Hm – Abstieg 120 Hm, 2,5 Km – Gehzeit ca. 1:30 h. 
Der Einstieg des Klettersteiges befindet sich auf 2100m. Der Steig startet gleich anspruchsvoll (D) und folgt 
dann in recht homogener Schwierigkeit einem steilen Felspfeiler (C/D). Nach dem ersten schwierigen Drittel 
geht es in einfacherem Gelände (A/B) weiter, bis man nach einer Querung (C) und einer Steilstufe (C/D) den 
Grat des Arzalpenturms erreicht. Über den Grat gelangt man in eine kleine Scharte neben dem eigentlichen 
Gipfel des Arzalpenturms. Hier gibt es eine Einbahnregelung. Der eigentliche Gipfel des Turms kann nur mit 
einer zusätzlichen Variante erreicht werden. Man steigt von der Scharte entlang des Stahlseils nach Süden 
abwärts (C). Wer möchte kann über diese den Gipfel des Arzalpenturms erklettern (C/D) und gelangt in 
einer Runde wieder bis zu diesem Punkt. Von der Abzweigung folgt man dem Steig nach unten bis in eine 
Scharte (C), von welcher auf der gegenüberliegenden Seite das Stahlseil auf das Plateau des Arzalpenkopfs 
aufsteigt (C). Daten zum Klettersteig: 350 Hm – ca. 1,0 Km  - ca. 2:00 h  
Der Weiterweg auf den Arzalpenkopf 2371m (es ist der Achter der steinernen Sonnenuhr) ist unschwierig. 
Nach Rast erfolgt der Abstieg über den markierten Weg zum Arzalpensattel 2291m (Forc. Popera) über 
markierten Weg. Vom Arzalpensattel nun steil hinab ins Vallon Popera und auf direktem Weg zurück zur 
Bertihütte.  



3. Tag:   Sonntag, den 20. Juli 2024 – Rif. A. Berti (.1950m) – Abstieg ins Kreuzbergpass (1.636m) bzw. Bad 
Moos (1.353m) 

Neben den bisher bekannten Anstiegswegen (Variante 1 bis 3 mit Abstiegszeiten von 1:15 bis 2:45 h) gibt 
es eine weitere Möglichkeit: 

Variante:     vom Rif. A. Berti (1.950m)  – Arzalpensattel (2.298m) – Burgstall – Rudihütte (1.914m)        

 520 Hm 560 Hm    7,4 km    ca. 3:40 h    Anspruch: / ● anspruchsvoll - SAC-
Wander-Skala:  T2 / T4  
Von der Bertihütte (1950m) auf Weg 124 zum Arzalpensattel  (2298m )und auf dem Steig hinunter auf den 
Wanderweg 15, welcher über Burgstall  zur Rotwandwiesen und letztendlich zur Rudihütte (1914m) führt. 
Mit der Rotwandwiesen-Gondelbahn dann hinunter nach Bad Moos (1353m) 

Auf dem Kreuzbergpass bzw. in Bad Moos erwartet uns unser Reisebus. Nach ausgiebiger Rast mit Essen 
und Trinken – voraussichtlich im Großraum Sexten - geht es dann auf dem bereits bekannten Anfahrtsweg 
zurück nach Nenzing. In etwa 290 Km – reine Fahrzeit: ca. 4:00 Stunden – Ankunft in Nenzing gegen 18:00 
Uhr. 

Wie gewohnt, ist diese Bezirksfahrt wieder für Jung und Alt, für Wanderer, Gipfelstürmer, Klettersteiggeher und Kletterer 
ausgelegt. Für diese grandiose Bergfahrt gibt es keine gesonderte Ausschreibung mehr.  

Alle fix angemeldeten Teilnehmer – welche die obligate Anzahlung geleistet haben – erhalten zeitgerecht die restlichen 
Informationen betreffend Anzahlung, der anfallenden Kosten für Bustransfer, der Unterbringung, Reisekostenversicherung 
udglm. Bei Stornierung bzw. Nichtteilnahme verfällt die geleistete Anzahlung an den Verein, sollte für den frei gewordene 
Platz kein Ersatzteilnehmer gefunden werden. 

August 2024

Mi. 31.07.2024 – Mittwochswanderung  
Rund um die Ritzen-Spitzen 
Treffpunkt: Rettungsheim Nenzing 
8:00  
Tourenführer: Gerhard Halbeisen 
Anmeldung: nicht erforderlich 
Auskünfte: 0043 644 414 4657

Durch zwei schöne Hochtäler werden die 3-gipfligen 
Ritzenspitzen umrundet, wobei Wasser als ständiger Begleiter 
auftritt . Ein Teil des Weges war lange Zeit die Route der 
Säumer und Schmuggler (Via Valtellina). Vom Ortsende 
Gargellens (1650m)  durchs Valzifenztal zur Unteren und 
später zur Oberen Valzifenz-Alpe (1838m). Nun durchs 
Wintertal  zum Valzifenzer-Joch (2458m). Abstieg zur 
Rotbühelhütte und durchs Vergaldental zur bewirtschafteten 
Vergalden-Alpe (1820m). Anschließend zurück nach Gargellen. 
Fahrtkostenbeitrag: € 6,00, Nicht-Mitglieder € 8,00    

 & 1060 Hm    17,6 km   ca. 6:30 Stunden   

  Anspruch: ● mäßig    -  SAC: Wander-Skala:  T2+                                            



Mi. 07.08. bis Fr. 09.08.2024 
3-Tagestour „Höhenweg durch 3 
Länder“ 
Tourenführer/in: Maria Amann 
Anmeldungen:  ab sofort bis 
ausgebucht 
Anmeldung unter: 0664 190 1310 
eingeschränkte Teilnehmerzahl

Die Trans-Rätikon-Runde gilt als einer der schönsten 
Höhenwege in Vorarlberg – und das völlig zu Recht. Der 
Grenzkamm zwischen Liechtenstein, dem Schweizer Prättigau 
und Vorarlberg ist (wahrlich) ein verborgenes Juwel. Sie 
schlängelt sich durch drei Länder entlang schroffer Grade, 
grauer Felswände und grüner Almwiesen. Das Rätikon 
begeistert vor allem durch seine Kombination aus schroffen 
Wänden und schönster alpiner Vegetation. In höheren 
Gebieten dominieren Latschen das Landschaftsbild, weiter 
unten wandert man an hochgewachsenen Fichten und Tannen 
vorbei und quert sattgrüne Almwiesen im bunten Blumenkleid.

Sa. 03.08.2024 
Bike&Hike-Tour: Sulzfluh 2.818 m 
Tourenführer/in: Gerhard Halbeisen 
Anmeldeschluss: Mi. 31.07.2024 
Anmeldung: 0664 414 4657 

Mit Öffis oder PKW zum Ausgangspunkt Latschau (985m). Auf 
dem Ruchweg am Weiler Ziegerberg vorbei auf gutem 
Güterweg ins Gampadelstal. Vorbei an der Gampadelsalpe  
(1363m) geht’s zur Tilisunaalpe (1966m) und weiter zum bike-
Depot  „Hinter der Wand“ (2070m). Bis hierher: Aufstieg 1227 
Hm Abstieg 141 Hm – 13,8 Km in ca.  1:45h. Nun auf 
Wanderweg am Tilisunasee vorbei zur Tilisunahütte (2208m) 
und auf  dem alpinen Steig über die bekannten Karstflächen 
auf den Gipfel der Tilisuna (2818m). Teilstrecke: Aufstieg 774 
Hm, Abstieg 36 Hm, 5,7 Km in ca. 2:45h. SAC-Skala: T3  
Abstieg und Rückfahrt wie Anstieg.  

 & 2178 hm      39 km in ca. 8:00 h -    ● 
anspruchsvoll     T3  

1.Tag: 	 Start am Mittwoch, den 7. August 2024 in Nenzing - Bahnhof 
Anreise mit ÖBB und Bus nach Malbun/FL 

              
Malbun (1599m) – Sareiserjoch – Augstenberg – Pfälzerhütte/LAV (2108m) – Große Furka – 
Schesaplanahütte/SAC  (1908m) 

 1175 Hm 867 Hm      15,5 km    ca.6:45 – 7:00 h   Anspruch: ● mittelschwer   SAC-Einstufung:  T3   

Die Tour startet im Dorfzentrum von Malbun / FL (1599m) und führt zuerst moderat ansteigend aufs 
Sareiserjoch (2000m). Über den Spitz  führt der Weg - mit Tiefblicke in den Nenzinger-Himmel - auf 
den höchsten Punkt dieser Tages-Etappe, auf den Augstenberg (2359m). Nach Genuss des 
prachtvollen 360°-Panorama erfolgt der Abstieg zur Pfälzer-Hütte (2108m). Nach ausgiebiger Rast in 
stetigem Auf und Ab auf dem Liechtensteiner-Höhenweg – der in seiner ganzen Länge in Vorarlberg 
liegt -  hinauf zur Großen Furka (2353m). Der folgende Abstieg – wir sind nun im schweizerischen 
Prätigau -  zur Schesaplana Hütte ist sehr schön, die sich auftürmenden Südwände sind karg und grau, 
in einem enormen Kontrast zum Grün der Almen darunter. 
2.Tag:  Schesaplanahütte/SAC (1908)  – Gafalljoch (2239m) – Schweizertor – Carschina-Hütte/SAC 

(2336m) 

 653 Hm 327 Hm      15,7 km    5:15 bis 5:45 h    Anspruch:   ● mittelschwer   SAC-Einstufung: T3 

Die zweite Etappe ist das Highlight der Tour und es eröffnen sich hinter jeder Wegbiegung wunderbare 
Weit- und Tiefblicke ins Prättigau. Von der Schesaplanahütte - dem Rätikon-Höhenweg folgend - 
entlang der schroffen Gipfel der Schesaplana und Kanzelköpfe zum Gafalljoch (2239m), welches die 
Grenze zwischen Schweiz und Österreich bildet.



 Auf der österreichischen Seite glitzert der Lünersee in der Sonne, während sich Richtung Osten die 
steilen Wände der Kirchlispitzen erheben. Beim Abstieg zum Schweizer Tor dominiert die mächtige 
Drusenfluh. Nach dem Schweizer Tor führt Der Weg unterhalb von Drusenfluh und den Drei Türmen 
bergauf zur schön gelegenen Carschinahütte. (2336m).  

3. Tag:  Carschina-Hütte/SAC (2336m) – Drusentor (2343m) – Lindauerhütte/DAV (1744m) – Latschau 
(993m) 

 377 Hm 1651 Hm      14,2 km    5:00 – 5:30 h    Anspruch:   ● mittelschwer   SAC-Einstufung: T3 

Von der Carschinahütte  ein kurzes Wegstück zurück und dann hoch zum Drusentor (2343m). Nun 
stetig bergab unter den Drei-Türmen der Lindauerhütte (1744m) entgegen, welche zu einer 
ausgiebigen Rast einlädt. Danach auf Wanderweg zur Unteren Spora-Alpe und durchs Gauertal dem 
Rasafei-Bach entlang nach Latschau. Von dort mit Bus und Bahn zurück nach Nenzing. 

Um die Abstiegshöhenmeter zu reduzieren, bietet sich auch eine Variante ab der Lindauerhütte an: 
Über Latschätz-Alpe ( 1733m) und über den Latschätzer Höhenweg nach Matschwitz. Anschlie0ßend 
mit der Seilbahn ins Tal und mit Bahn zurück nach Nenzing. 
(500 Hm – 2,4 Km und 0:45 h weniger) 

Für diese sicherlich großartige und abwechslungsreiche Bergfahrt gibt es keine gesonderte Ausschreibung mehr.   

Alle fix angemeldeten Teilnehmer – welche die obligate Anzahlung geleistet haben – erhalten zeitgerecht 
eine detaillierte Tourenbeschreibung. Bei Stornierung bzw. Nichtteilnahme verfällt die geleistete Anzahlung 
an den Verein, sollte für den frei gewordene Platz kein Ersatzteilnehmer gefunden werden. 

Mi.  21.08. bis So. 25.08.2024 
5-Tages-Bergtour   
Karnischer Höhenweg 
Karnische Alpen: Osttirol/A - 
Venetien/I - Kärnten/A - Friaul/I 

Anmeldungen:  ab sofort bis 
ausgebucht 
Anmeldungen nimmt entgegen:            
bei Verena & Reinhard Jochum 
0664 2333 643 oder 0664 1318 828 
E-Mail. r.jochum@aon.at 

eingeschränkte Teilnehmeranzahl  
mit max. 18 TeilnehmerInnen

Der Karnische Hauptkamm zwischen Österreich und 
Italien: Einst standen sich hier im Ersten Weltkrieg tausende 
österreichisch-ungarische und italienische Soldaten gegenüber. 
Heute verläuft am ehemaligen Schicksalsgrat der 150 km lange 
Karnische Höhenweg – kurz KHW 403 – der auch als „Friedensweg“ 
bezeichnet wird. Er führt von Sillian im Osttirol bis nach Arnoldstein 
in Kärnten. Der Höhenweg selbst weist keine außergewöhnlichen 
Schwierigkeiten für Wanderer auf. Es muss aber berücksichtigt 
werden, dass die Etappen (im Einzelfall zum Teil bis zu acht Stunden) 
mitunter lang sind. Mit seiner Vielfalt zählt er zu den schönsten 
Weitwanderwegen Europas.  Wir haben uns für den Abschnitt I -  
sicherlich die Highlights -  mit deren hochalpinen Etappen 
entschieden. Die Anreise nach Sillian bzw. die Rückreise von 
Kötschach-Mautern ist ziemlich lang und lässt sich mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln kaum bewältigen, weshalb wir auf unseren 
bewährten Bus-Dienstleister zurückgreifen. Aufgrund dieses 
Umstandes und um fast alle Etappen des ersten Abschnittes 
bewältigen zu können, haben wir diese sicherlich herrliche Bergfahrt 
auf fünf Tage angelegt. 

mailto:r.jochum@aon.at


1. Tag: 	 Start am Mittwoch, den 21.8.2024 in Nenzing/Rettungsheim  

Abfahrt: 05:00 Uhr über Arlberg – Innsbruck – Brenner  - Pustertal - Sillian 

ca. 285 Km – reine Fahrzeit ca. 4:00 h – Ankunft 10:00 Uhr 

         Sillian (1.103m)  zur Leckfeldalm (1.925m), Sillianerhütte (2.477m)  und weiter zur Obstansersee-
Hütte (2.300m)  

 950 Hm 550 Hm  11,9 Km   ca. 5:30 - 6:00 h  Anspruch: ● mäßig/mittelschwer  - SAC-Wand.-
Skala: T2+  

Von Sillian im Osttiroler Pustertal nehmen wir – um die Zustiegszeit um 2 Stunden (830 Hm Anstieg)  
deutlich zu verkürzen, die Bequemlichkeit eines Hüttentaxi zur Leckfeldalm in Anspruch.  Bei der 
Leckfeldalm werden wir die Mittagsrast halten. 

Über eine faszinierende Almlandschaft führt der einfache Wanderweg  (Nr.470)  über die Leckfelder zum 
Lecknersattel (2381 m) und vorbei am Füllhornsee zur Sillianerhütte auf 2.447m.  Bis hierher: Aufstieg 470 
Hm, Wegstrecke 3 Km, Dauer: 1:40 h. Von hier auf dem Karnischen Höhenweg (Nr. 403) führt der weitere 
Weg nun meist auf rund 2.500 m, direkt unter Berggipfeln entlang. Der Abschnitt zwischen Demut (2592 m) 
und Eisenreich (2665 m) erfordert etwas Trittsicherheit, sollte aber für geübte Wanderer kein Problem 
darstellen. Am letzten der vier Gipfel des Eisenreich sieht man dann das Tagesziel, die Obstansersee-Hütte 
unter den mächtigen Wänden des Roßkopfes (2603 m). Es folgt ein leichter Abstieg  zur Hütte, welche direkt 
am Nordufer des wunderschönen blaugrün leuchtenden Obstanser Sees liegt. 

2. Tag:      Obstansersee-Hütte (2.300m) über Filmoor-Standschützenhütte (2.350m) zur  Porzehütte 
(1.942m)    

 664 hm 1023 hm    11,2 km   ca. 05:00 h    Anspruch:   ● mäßig/mittelschwer  - 
SAC-Wander-Skala:  T2 
   

Der Weg folgt nun dem Bergrücken nach Osten, der sich bald zu einem Grat verjüngt und nach NO über 
Felsblöcke zum Gipfel der Pfannspitze (2.678 m) leitet. Vom höchsten Punkt des Karnischen Höhenweges 
folgt man dem schmalen Grat abwärts und an der Kleinen Kinigat südlich vorbei zur Kinigat Scharte (2.515 
m). Hier zweigt der westliche Klettersteig auf die Große Kinigat (2689m) ab. Der Hauptweg aber quert hier 
die südseitigen Schotterfelder unter den Felswänden. Über den Filmoorsattel kommt man in ein flaches Kar 
mit der Standschützenhütte (2350m). Bis hierher: Aufstieg: 453 Hm, Abstieg: 398 Hm, Strecke 4,8 Km – 
Dauer ca. 2:30 h. 
Der Weg verläuft nun durch das verträumte Tal abwärts bis zum Oberen-Stuckensee (2032m), wo er dann in 
Serpentinen zum  
Heretriegel (2170 m) ansteigt. Ab hier ist die Porzehütte bereits sichtbar. Kaum ansteigend quert man das 
Rosskar nach Südosten, bis man in ein paar Serpentinen unter die mächtigen Nordwände der Porze (2599m) 
absteigt und dem Kar am Hang entlang bis zur schön gelegenen Porzeütte quert. Diese Teilabschnitt: 
Aufstieg 211 Hm, Abstieg 625 Hm, Strecke: 6,4 Km, Dauer: cirka 2:30 h.  

Variante: über die Tscharrhütte (1940m) Aufstieg 937 Hm, Abstieg 1305 Hm, Strecke 12,6 Km – Dauer ca. 
6:00 h 



3. Tag:      Porzehütte (1.942m) zum Hochweißsteinhaus (1.868m) – die Königsetappe  

 1033 hm 1110 hm      17,4 km   7:39 bis 8:00 h     ● wg. Länge anspruchsvoll  - SAC-Wander-
Skala:  T3      
Von der Porzehütte führt der Weg über einen alten Kriegssteig zum Tilliacher-Joch (2094m) und dann genau 
auf dem Hauptkamm über den Reiterkarspitz (2422m), dann am Winklerjoch südlich des Hauptkamms bis 
zur Hochspitzsenke (2314m). Der Hochspitz kann südlich umgangen werden, übers Walische-Kar  geht es 
über den Steinkarspitz (2524m) auf alten Kriegssteigen zum Luggauer-Sattel, dann nach Nordosten hinab 
um den Torkarspitz herum zum Hochweißsteinhaus.  

Wer Lust und Freude hat und zudem über die notwendige Kondition verfügt, der kann über den Steig (Nr. 
26) den Hochspitz (2581m) ersteigen bzw. überschreiten. Der Anstieg erfordert etwas Trittsicherheit und 
führt in kurzen Serpentinen durch etwas felsiges Gelände, jedoch sind Stahlseile zum Festhalten angebracht. 
Nach guten 150 hm wird der Wegverlauf wieder flacher. Hier kann man über einen auf dem Südrücken links 
abzweigenden kleinen Steig den Gipfel des Hochspitz erklimmen. Über zwei Scharten, die Forcella 
Vancomun und das Mitterkarjoch, geht es wieder am Grat entlang weiter auf den Steinkarspitz (2.524 m). 
SAC: T3 

Variante:         Ab der Hochspitzsenke (2314m) zum Mitterkarbiwak (1973m) durchs Walische-Kar zur 
Steinkarspitze (2524m) 
                          Anstieg: 1285 Hm, Abstieg: 1353 Hm, Strecke: 19,2 Km – Dauer: ca. 8:30 h  
    
4. Tag: Hochweißsteinhaus (1.868m) zur Wolayersee-Hütte (1.960m)    

 790 hm 690 hm     14,5 km   ca. 6:30 h    Anspruch:  ● mäßig bis Mittelschwer  - SAC-
Wander-Skala:  T2   
Vom Hochweißsteinhaus führt der Steig über Bergwiesen hinauf zum Öfner Joch (2011 m). Von hier geht es 
abwärts in ein Almhochtal bis zur unteren Fleonsalm (1571 m). Großteils folgt der Wanderweg alten 
Karrenwegen aus dem 1. Weltkrieg. Bei der Sissanis Alm beginnt ein längerer Anstieg zum Sella Sissanis 
(1987m) mit einem wunderschönen kleinen Bergsee, dem Lago Pera. Am Niedergailer-Joch (2001m) vorbei 
erreicht man bald den Giramondo Pass (2005 m). Mit dem Biegengebirge hat man nun wieder eine wildere 
Felskulisse vor sich. Der Abstieg ins Wolayer-Tal beginnt mit kurzen Serpentinen über eine steile Bergwiese 
hinunter, dann durch lichte Lärchenwäldchen erreicht man schließlich die flachen Wiesen der Oberen-
Wolayer-Alm (1709 m). Ab hier geht es auf einer Schotterstraße – bzw. kürzer über Bergwege - aufwärts zur 
Wolayersee-Hütte (1967 m  

5. Tag:      Wolayersee-Hütte (1.960m) – Abstieg ins Lesachtal    

Variante 1 

  37 hm 894 hm      7,8 km   ca. 2:15 h    Anspruch:  ● mäßig - SAC-Wander-Skala:  T2   
Von der Wolayersee-Hütte (1960m) geht es zur Oberen-Wolayer-Alm (1708m), vorbei am Hildenfall (1531m) 
zur Unteren-Wolayer-Alm (1266m)  und weiter zur Hubertuskapelle (1110m). Dort erwartet uns ein 
Hüttentaxi und bringt uns über Birnbach nach St. Lorenzen, wo wir im Gasthof Post Einkehr halten.  Beim 
Gasthof Post erwartet uns auch unser Bus.  

Variante 2 

  191 hm 950 hm      6,0 km   ca. 2:30 h    Anspruch:  ● mäßig - SAC-Wander-Skala:  
T2  

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Steinkarspitz&action=edit&redlink=1


Sa. 31.08. bis So 01.09.2024 
Panüler 2.859m – unser Hausberg 
Tourenführer/in: Elmar Beer 
Anmeldeschluss: Mi. 14.08.2023 
Anmeldung: 0043 680  3033 265 

Auf allgemeinen Wunsch führt Elmar anstelle eines Klettersteiges 
eine 2-Tagesbergfahrt auf unseren Hausberg – den Panüler-Kopf, 
neben der Schesaplana (2964m) die zweithöchste Erhebung im 
Rätikon. Bei dieser Rundtour wollen wir den Spusagang, den 
Straußweg – er gilt im Übrigen, als der erste alpine (versicherte) 
Steig der Ostalpen im Aufstieg begehen. Diese großartigen Steige 
wurden 1890 errichtet und 2008 vollständig saniert. Im Abstieg 
werden wir den gut gesicherten, alpinen Liechtensteiner-
Höhenweg begehen.

Von der Wolayersee-Hütte (1960m) übers Valentinstörl (2141m) über die Obere-Valentinsalm (1541m) zur 
Unteren-Valentinsalm (1220 m) bzw. Zum Gasthof Valentinsalm. Von dort mit dem POST-Bus über 
Kreuztratte, Maria Schnee, Kötschach.Mauthen (698m) nach St. Lorenzen fahren, wo wir im Gasthof Post 
Einkehr halten. Beim Gasthof Post erwartet uns auch unser Bus. 

Variante 3 

  348 hm 1094 hm      8,7 km   ca. 3:15 h    Anspruch:  ● mäßig - SAC-Wander-
Skala:  T2   
Von der Wolayersee-Hütte (1960m) übers Valentinstörl (2141m) über die Obere-Valentinsalm (1541m) zur 
Unteren-Valentinsalm (1220 m) bzw. zum Gasthof Valentinsalm. Auf dem Kärntner-Höhenweg (Teil des 
Karnischen HW) zur Theresienhöhe (1318m) und weiter zum Plöckenhaus (1217m). Von dort mit dem  
POST-Bus über Kötschach-Mauthen (698m) nach St. Lorenzen, wo wir im Gasthof Post eine gemütliche 
Einkehr halten. Beim Gasthof Post erwartet uns auch unser Bus. 

Rückreise mit unserem Bus – Abfahrt gegen 13:30 Uhr 
➢ St. Lorenzen - Sillian - Pustertal - Brenner - Ibk - Nenzing   ca. 318 Km – reine Fahrzeit ca. 4:45 h – 

Ankunft ca. 19:00 Uhr oder 

➢ St. Lorenzen - Lienz - Mittersill - Kitzbühel - Ibk - Nenzing  ca. 388 Km – reine Fahrzeit ca. 5:15 h – 
Ankunft ca. 19:30 Uhr 

Änderungen des Programmverlaufes vorbehalten. Alle fix angemeldeten Teilnehmer – welche die obligate 
Anzahlung geleistet haben – erhalten zeitgerecht die restlichen Informationen betreffend Anzahlung, der 
anfallenden Kosten für Bustransfer, der Unterbringung udglm. Bei Stornierung bzw. Nichtteilnahme verfällt 
die geleistete Anzahlung an den Verein, sollte für den frei gewordene Platz kein Ersatzteilnehmer gefunden 
werden. Teilnahme ist mit max. 18 Personen begrenzt!

1.Tag: 	 Start am Samstag, den 31. August 2024 – Alpengasthof Gamperdona 
Anreise in Fahrtgemeinschaft oder mit Buszubringer Friedl&Lisi (Reservierung: 05525 62594)             

Alpen-GH NH (1370m) – Spusagangscharte – Straußsteig – Panüler-Kopf (2859m) – Mannheimer-Hütte/
DAV (2679m) 

 1561 Hm 242 Hm      7,2 km    ca.5:30 h   Anspruch: ● anspruchsvoll   SAC-Einstufung:  T4  & I 

Vom Nenzinger-Himmel (1370m) führt der Weg zum Hirschsee und weiter zum Spusagang, welcher 
uns auf die Spusagangscharte (2228m) führt. Auf dem alpinen Steig weiter zur Abzweigung des 
Verbindungsweges zum Leibersteig. Wir wählen den Straußsteig, welcher zuerst steil über den 
Nordgrat und später querend auf die Ostflanke des Panülers führt. Über  Blockwerk führt der Steig 
dann auf das Gipfelplateau und weiter zum Panüler, wo uns eine herrliche Rundsicht erwartet. Bis 
hierher: Aufstieg: 1500 HM – ca. 5,8 Km; Gehzeit: ca. 4:15h. Nach Gipfelrast dann Abstieg zum 
Tagesziel, der Mannheimerhütte auf 2.679m.



Der Klettergarten Fernergries im Kaunertal ist ein Granit-
Klettergebiet im hintersten Kaunertal. Primär Platten, aber 
auch steile, glatte Wandpassagen im unteren und mittleren 
Schwierigkeitsgrad machen diesen Klettergarten vor allem für 
Einsteiger, Kinder & Jugendliche interessant. Im linken 
Wandteil gibt es noch drei lange Mehrseillängentouren (Diff: 
IV – VIII und Längen zw. 20 & 90 m). Mittags kann gegrillt 
werden und wer noch motiviert ist, kann den direkt daneben 
gelegenen Holodri-Seppel-Klettersteig – direkt über dem 
Gletscherbach – mit Schwierigkeit B/C  - in ca. 1:00 h 
meistern. Neben Kindern & Jugendlichen sind deren Eltern 
selbstverständlich willkommen. 

Fr. 13.09.2024 – 13:30 Uhr  
Pilzkundliche Wanderung 
Tourenführerin: Helmut Amann 
Anmeldung bis: Mi. 11.09.2024 
Anmeldung unter: 05524  2091  
oder 0664 650 4417

Man läuft im Herbst durch den Wald und entdeckt zwischen 
Laub und Moos kleine, meist braune Köpfe aus dem Boden 
wachsen - Pilze! Doch was ist das für ein Pilz? Kommt der in 
unserer Gegend häufig vor oder habe ich ein seltenes 
Exemplar entdeckt? Könnte man ihn essen? Und was 
unterscheidet ihn in seinen Eigenschaften von anderen Pilzen? 
Wie pflanzen sich Pilze fort? Speisepilz und giftige 
Doppelgänger. Präzise Bestimmung (Gattungs- und 
Artenmerkmale). All das wollen wir bei einer pilzkundlichen 
Wanderung erfahren. 

Sa. 14.09.2024  
Bergtour Schesaplana – 2.965 m 
Rätikon 
Tourenführer/in: Gerhard Halbeisen 
Anmeldeschluss: Mi. 11.09.2024 
Anmeldung: 0664 414 4657 

Sa. 07.09.2024    
Kletterausflug „Kaunertal“ 
Tourenführer: Sebastian Krainz 
Anmeldeschluß:  Mi 04.09.2024  
Anmeldung unter: 0043 676 950 

0589    KINDER & FAMILIE

In Fahrgemeinschaft mit dem PKW nach Brand/Schattenlagant 
und mit der Seilbahn zum Lünersee (1979m). Dem Rundweg 
auf der rechten Seite folgend  zur Totalp-Hütte (2381m).  Von 
hier führt der Weg  in alpinem Gelände weiter bis hinauf zum 
Gipfel der Schesaplana, dem höchsten Gipfel im Rätikon. 
Abstieg Lünersee nach Schattenlagant:  Abstieg 400 Hm, 1,8 
Km in ca. 1:00 h). Die Tourendaten Auf- & Abstieg mit 

Seilbahnbenützung:  & 1000 hm  12,4 km   ca. 

5:45 h    ● anspruchsvoll – SAC-Skala T4  

September 2024

 2.Tag:    

 240 Hm 1550Hm      13,4 km    5:00 bis 5:30 h    Anspruch:   ● anspruchsvoll   
SAC-Einstufung:  T4      

Von der Mannheimer-Hütte Abstieg auf den Brandner-Ferner und weiter in südlicher Richtung zum 
Schafloch (2713m). Dann führt uns der alpine Steig – bei ausgesetzten Stellen gut gesichert - unter 
den Abstürzen des Salaruelkopf auf die Kleine-Furka (Salarueljoch) und weiter zur Großen-Furka 
(2359m). Unter der Hornspitze auf dem Lippaälpeleweg zur Panül-Alpe (1780m). Durch Lärchenwälder 
zum Hirschsee und in Folge zurück zum Alpengasthof Gamperdona.  

Alle fix angemeldeten Teilnehmer – welche die obligate Anzahlung geleistet haben – erhalten zeitgerecht eine 
detaillierte Tourenbeschreibung. Bei Stornierung bzw. Nichtteilnahme verfällt die geleistete Anzahlung an den 
Verein, sollte für den frei gewordene Platz kein Ersatzteilnehmer gefunden werden.



Oktober 2024

Räumung der traditionellen Schiabfahrt Nenzingerberg - 
Nenzing. Wie jedes Jahr werden wir auch heuer wieder die 
Skipiste mähen bzw. mulchen und von Gestrüpp befreien!  So 
genügend Helfer zur Verfügung stehen, wollen wir uns auch 
dem Wanderweg zum Nenzingerberg bzw. weiter zur 
Valscherina-Hütte annehmen.  

Wir sind für jede helfende Hand (Frau oder Mann – jung oder 
etwas älter sehr dankbar. Nach den Arbeiten gemütliches 
Beisammensein bei Essen & Trinken im Gelände.  
Zeitgerechte Anmeldung (Anruf oder Mail) wegen Gerätschaft 
& Verpflegung. 
Ersatztermin bei Schlechtwetterlage: 28.09.2024

Ein toller hochalpiner Klettersteig, der dank seiner Lage mitten 
im Wandergebiet  Gargellen leicht erreichbar ist. Neben der 
luftigen Grat- und Wandkletterei im dunklen Gneis des 
Silvrettakristallin warten zwei Seilbrücken, die Adrenalin pur 
garantieren. Um auf den Gipfel zu gelangen, stehen zwei 
Varianten zur Auswahl – die leichtere folgt im Schwierigkeitsgrad 
B/C dem Grat entlang, die schwierigere (C/D) führt zusätzlich 
über die zwei Seilbrücken. Neben Kindern & Jugendlichen sind 
deren Eltern selbstverständlich willkommen. Auf- & Abstieg 405 
Hm, Distanz 3,8 Km, Zeit: 3:15 h. 

Sa. 21.09.2024 
Schipistenräumung 
Tourenführer: Th. Drexel / Bert. 
Jochum 
Anmeldeschluss: Do 19.09.2024 
Anmeldung:  0664  577 80 00 
(Bertram Jochum) oder 0680 124 
0920 (Thomas Drexel) 

Sa. 28.09.2024    
Klettersteig „Gargellner Köpf“ 2.559m  
Tourenführer: Oli Tschann  
Anmeldeschluß:  Mi 25.09.2024  
Anmeldung unter: 0043 664 250 7662 

   KINDER & FAMILIE

Sa. 05.10.2024  
Bergtour „Davenna“ – 1.881 m 
Tourenführer/in: Friederike Reisch 
Anmeldeschluss:  Mi. 02.10.2024  
Anmeldung:  0664 9926 742 

Blickt man vom Walgau auf den Eingang des Montafons und 
des Klostertales, steht die Davenna wie ein stummer Wächter 
zwischen beiden Taleingängen. Sie und der Zwölferkopf zählen 
bei Einheimischen als Geheimtipp. Vom Ausgangspunkt St. 
Anton im Montafon mittels Bus nach Bartholomäberg (1087m). 
Von nun zu Fuß auf dem Wanderweg nach Rellseck (1487m) 
und weiter über Alplegi und Spitzguf-Förgili (1.840m) auf die 
Davenna (1881m). Beim Abstieg kann der benachbarte 
Zwölferkopf (1834m) mitgenommen werden. Vom Spitzguf 
geht es nun durchs Graveser-Tobel zum Weiler Valleu (1236m)  
und zurück nach St. Anton/M (651m)  

 855 Hm 1315 Hm    15,2 km   ca. 6.00 bis 6:30  
Stunden   

  Anspruch: ● anspruchsvoll   -  SAC-Wander-Skala:  T2+  
(Zwölferkopf SAC: T3+)                                                     



Dezember 2024

An diesem Tag wollen wir restliche Arbeiten ausführen und so 
die Valscherinahütte auf „Vordermann“ bringen, Brennholz 
richten und aufarbeiten. Auch werden wir die vom ÖAV-
Nenzing zu leistenden Fronstunden (Schwendearbeiten) 
leisten. .  
Wir sind für jede helfende Hand (Frau oder Mann – jung oder 
etwas älter) sehr dankbar.

Sa. 19.10.2024    
ARBEITSEINSATZ VALSCHERINA 
Tourenführer/in: Franz Tomaselli 
Anmeldeschluss: Mi.  16.10.2024  
Anmeldung: 0681 816 502 56 

So es Wetter und Wegverhältnisse zulassen, wird der Hl. 
Nikolaus unsere ÖAV-Jugend samt deren Familien auf der 
Valscherinahütte besuchen. 

Di 31.12.2024 - Mio. 01.01.2025 
Jahreswechsel auf Valscherina 
Tourenführer/in:   
Anm.Schluss: Sa.28.12.2024 
 (Hüttenwart) 
Auskünfte:  0681 816 502 56

Unsere Valscherinahütte (1.462 m) ist während dieser Zeit 
durch geöffnet und eingeschränkt bewartet. 
Schitourengeher, Schneeschuhgeher sowie Winterwanderer 
sind jederzeit, auch zur Übernachtung, herzlich willkommen.  
Kurze telefonische Anmeldung bei Übernachtung bzgl. 
Verpflegung ist allerdings erforderlich.

Fr. 06.12.bis Sa. 07.12.2024 
Nikolausfeier auf Valscherina 
Tourenführer/in:  Roland Jochum 
Anmeldeschluss:  Mi. 04.12.2024  
Auskünfte:  0664 3010 617 

  JUGEND & FAMILIE

November 2024

Fr.  15.11.2024 
Preisjassen 2024 
Tourenführer: Thomas Drexel  
Anmeldung: ab Nov. 24 bis 
ausgebucht   
Anmeldung & Auskünfte: 
Thomas Drexel 0680 124 0920 

Auch dieses Jahr wollen wir das bereits traditionelle 
Alpenvereins-Preisjassen wieder ins Programm aufnehmen. 
Das sehr stark nachgefragte Preisjassen findet in unserem 
Heimlokal „Altes Gemeindeamt“ mit Beginn um 19:00 Uhr 
statt.  Für das leibliche Wohl wird wieder bestens gesorgt, 
wobei eine zeitgerechte Anmeldung erforderlich ist.  
Nähere Infos auf unserer Homepage bzw. Walgaublat



Damit wir unsere Mitglieder künftighin über weitere Aktivitäten oder Änderungen aktuell und rasch 
auf dem Laufenden halten können, teilen Sie uns bitte Ihre aktuelle bzw. geänderte E-Mail Adresse 
mit. Ein kurzes Mail an r.jochum@aon.at  oder jochumreinhard@outlook.com genügt. 

Die Mittwochs-Wandergruppe: 
Die Mittwochs-Wandergruppe wird von Frau Renate Christa und ihrem erprobten 
Wanderführerteam geleitet. Die Aktivitäten der Mittwochswandergruppen – welche in der Regel 
zwei Mal im Monat auf Tour – werden im Walgaublatt bzw. bei Bekanntgabe der E-Mail-Adresse 
auch via E-Mail zeitgerecht und im Detail bekannt gegeben. Eine Anmeldung zur Tour ist – so im 
Einzelfall nicht ausdrücklich gewünscht – nicht erforderlich.  

Die Montag-e-bike-Gruppe: 
Ab 2024 hat sich eine e-bike-Gruppe unter der Führung von Gerhard Halbeisen und Josef Geiger 
reaktiviert. Die Aktivitäten der e-bike-Gruppe, welche in der Regel jeden zweiten Montag auf Tour 
gehen, werden im Walgaublatt bzw. bei Bekanntgabe der E-Mail-Adresse auch via E-Mail 
zeitgerecht und im Detail bekannt gegeben.  
Eine Anmeldung zur jeweiligen Tour ist – so im Einzelfall nicht ausdrücklich gewünscht – nicht 
erforderlich.    

Valscherina-Hütte: 
Ab Mitte Mai an Wochenenden geöffnet!  Bitte um Beachtung unserer Hinweisschilder am 
Gamperdonaweg (Höhe Agrargemeinschaft) und auf Stellfeder!  Für die Bewirtschaftung der 
Valscherinahütte – sei es über ein Wochenende oder an einem Sonntag – werden nach wie vor 
immer wieder ambitionierte Hüttenwirte gesucht.  
Einsicht bzw. Anmeldungen betreffend Valscherinahütte kann auf elektronischem Wege auf unserer 
Homepage vorgenommen werden. https://www.alpenverein.at/vorarlberg-bezirk-nenzing/huetten/
0100_Valscherinahuette.php 
Anmeldungen und Auskünfte können selbstverständlich auch über unseren Hüttenwart Franz 
Tomaselli oder beim Obmann gemacht werden.  

Datenschutzgesetz: 
Persönliche Angaben, die zur Anmeldung erforderlich sind, werden vertraulich behandelt. Wir 
geben Daten nur in den angeführten Fällen (Funktionär/innen, Kursleiter/innen, Ausbildungsleiter/
innen) an Dritte weiter. Mit der Übermittlung von Daten auf elektronischem, telefonischem, 
schriftlichem oder mündlichem Weg, willigt das Mitglied ein, dass der Alpenverein Nenzing 
personenbezogenen Daten (das sind Vor- und Nachname, Jahrgang, Telefonnummer, E-
Mailadressen, Adressen) speichern und für die Übermittlung von Informationen und zur 
Qualitätssicherheit verwenden darf. Dies schließt auch den Versand einer Teilnehmerliste an die 
bekannt gegebene E-Mailadresse mit ein. Bildmaterial: Mitglieder stimmen ausdrücklich zu, dass 
Fotos bzw. kurze Video-Mitschnitte von für Werbezwecke auf der Homepage des Alpenverein 
Nenzing verwendet werden dürfen. Rücktrittsrecht: Diese Einwilligung kann jederzeit schriftlich 
widerrufen. 

Internet: 
www.avnenzing.at - Homepage des Alpenverein Nenzing, hier finden sie aktuelle 
Tourenausschreibungen, Änderungen, News und auch Bild und Filmmaterial. 

Wetterinformationen: 
Alpinwetterbericht Österreich: 0900 / 91 1566 80, Alpinwetter Ostalpen: 0900 / 91 1566 
82,Alpinwetter Westalpen: 0900 / 91 1566 83, Persönliche Wetterauskunft ÖAV: 0512 / 291600 

mailto:jochumreinhard@outlook.com
https://www.alpenverein.at/vorarlberg-bezirk-nenzing/huetten/0100_Valscherinahuette.php
https://www.alpenverein.at/vorarlberg-bezirk-nenzing/huetten/0100_Valscherinahuette.php


Aufgabenbereiche		 Kontaktpersonen: 
Alpinwart & Tourenwart - 	  
e-bike-Gruppe 	 	 Halbeisen Gerhard	 	 0644 / 414 4657	 halbeisen.g@hotmail.com 
Heimwart 	 	 Reiter Martin 	 	 0664 / 734 840 58	 martin.reiter@inted.at  
Homepage 	 	 Jochum Manfred 	 	 0664 / 413 7437 	 mjochum@me.com 
Hüttenwart	 	 Tomaselli Franz 	 	 0681 / 816 502 56	 franz.tomaselli@vol.at 
Jugendteam-Leiter 		 Jochum Roland	 	 0664 / 301 0617	 jochum.roland@gmail.com 
Jugendteam-Leit.StV.	 Breuß Nadine	 	 0676 / 600 5249	 nadine_breuss@gmx.at 
Jugendgruppe 	 	 Tschann Oliver 	 	 0664 / 250 7662 	 oliver.tschann@gmx.net 
Kindergruppe	 	 Wlcek Harry	 	 0676 / 498 4443	 hfwlcek@gmail.com 
Mittwochs-Wandergr.	 Christa Renate 	 	 0664 / 734 388 81	 renate.christa@aon.at 
Naturschutzwartin	 	 Lerch Iris		 	 0680 / 402 6263	 iris.lerch@spurendernatur.at  
Obmann 		 	 Jochum Reinhard	 	 0664 / 233 3643 	 r.jochum@aon.at 
Obmann-Stellfertreter	 Albrecht Matthias	 	 0664 / 216 0771 	 matthias.albrecht@vol.at 
Schatzmeister 	 	 Gantner Walter 	 	 0680 / 316 7102	 wa.gantner@aon.at 
Schriftführerin 	 	 Maier Wilma 	 	 0660 / 876 6513	 wilma.maier@icloud.com 
Wegwart 		 	 Albrecht Matthias 	 	 0664 / 216 0771 	 matthias.albrecht@vol.at 
Zeugwart		 	 Jochum Bertram	 	 0664 / 577 8000 	 bertram.jochum@gmx.at 

Versicherungsschutz: 
Bei allen Veranstaltungen sowie bei privaten Unternehmungen sind Sie als Alpenvereinsmitglied 
im Rahmen des "Alpenverein-Weltweit-Service" durch die rechtzeitige Bezahlung des 
Jahresmitgliedsbeitrages versichert. 

Allgemeine Informationen: Sicherheit – Risiko - Haftung 
Bergsport ist immer mit Risiken verbunden. Auch wenn sich die hochqualifizierten LeiterInnen des 
Alpenverein Nenzing durch Anwendung moderner Sicherheitsstrategien und Einsatz von 
genormter Ausrüstung um ein effizientes Risikomanagement bemühen, können wir Ihnen 
hundertprozentige Sicherheit nicht garantieren. Ein verbleibendes Restrisiko müssen wir mit 
Eigenverantwortung voraussetzen dürfen. Als TeilnehmerIn an unserem Touren- und 
Veranstaltungsprogramm ersuchen wir, dies im Bewusstsein zu halten. Die Teilnahme bei allen 
Touren erfolgt ausnahmslos auf eigenes Risiko und eigene Gefahr!  

Eine Haftung für Schäden, die einem Mitglied bei der Benutzung der Vereinseinrichtungen oder bei 
der Teilnahme an Vereinsveranstaltungen entstehen, ist auf die Fälle beschränkt, in denen einem 
Organmitglied oder einer sonstigen für den Bezirk Nenzing tätigen Person, für die der Alpenverein 
nach den Vorschriften des bürgerlichen Rechts einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
zur Last gelegt werden kann.  

Der Tourenführer hat die Möglichkeit, mit Rücksicht auf Wetter- und Schneeverhältnisse Tourenziel 
und Termin zu ändern oder abzusagen. Die entsprechenden Angaben können der Home-page des 
AV Nenzing entnommen oder beim Tourenführer direkt erfragt werden. Außerdem können unsere 
Tourenführer das ganze Jahr über zusätzliche Touren ausschreiben, welche ebenfalls auf der 
Homepage veröffentlicht werden. 

Für allfällige Tourenausweichziele bitte immer Pass oder Personalausweis mitführen. 
Verschiebungen und nähere Angaben (Berichte, Foto etc.) finden Sie auf unserer Homepage. 
österr. Alpenverein - Bezirk Nenzing - 6710 Nenzing - Tannenbildstr. 4 - ZVR-Nr. 56 37 499 18

Notruf / Bergrettung: 
Österreich 140 Vorarlberg 144 (ohne Vorwahl) 
Schweiz 1414   -    Bayern 19222   -   Italien / Südtirol 118  
Europäischer Notruf 112 

Sollte kein Netz zur vorhanden sein, Handy aus & einschalten und anstelle des PIN-Code die 
Notrufnummer 112 wählen. Ansonsten Standortwechsel.

mailto:martin.reiter@inted.at
mailto:renate.christa@aon.at
mailto:matthias.albrecht@vol.at
mailto:matthias.albrecht@vol.at


SAC-Wanderskala

Grad Weg Gelände Anforderungen

T1 
Wandern

Gut ausgebaut, ausgeschildert 
und markiert. Etwaige exponierte 
Stellen sehr gut abgesichert.

Flach oder leicht geneigt. 
Keine Absturzgefahr bei 
normalem Verhalten.

Keine Trittsicherheit notwendig.  
Orientierung ohne Wanderkarte möglich.

T2 
Bergwandern

Durchgehende Trasse und 
durchgängige Markierung. Immer 
wieder einmal schmal

Teilweise steil. Absturzgefahr 
nicht ausgeschlossen.

Etwas Trittsicherheit. Trekkingschuhe 
empfehlenswert. Elementares 
Orientierungsvermögen.

T3 
anspruchsvolles. 
Bergwandern

Meist Trittspur vorhanden. 
Ausgesetzte Stellen meist mit 
Seilen oder Ketten gesichert. Oft 
schmal & steil angelegt.

Zum Teil exponierte Stellen 
mit Ab-sturzgefahr. 
Geröllflächen, weglosen 
Schrofen.

Gute Trittsicherheit. Gute Trekkingschuhe. 
Durchschnittliches 
Orientierungsvermögen. Elmentare alpine 
Erfahrung.

T4  
Alpinwandern 

Wegspuren nicht zwingend 
vorhanden. Stellenweise braucht 
es Hände zum Weiterkommen.

Meist exponiert. Heikle 
Grashalden, Schrofen, 
einfache Firnfelder und apere 
Gletscherpassagen.

Vertrautheit im exponierten Gelände. 
Stabile Trekkingschuhe. 
Geländebeurteilung und gutes 
Orientierungsvermögen. Alpine Erfahrung.

T5  
anspruchsvolles 
Alpinwandern

Oft weglos. Einzelne einfache  
Kletterstellen im I. 
Schwierigkeitsgrad  

Exponiert. Anspruchsvolles 
Gelände, steile Schrofen, 
apere Gletscher und 
Firnfelder mit 
Ausrutschgefahr.

Bergschuhe. Sichere Geländebeurteilung 
und sehr gutes Orientierungsvermögen. 
Gute Alpinerfahrung auch im hochalpinen 
Gelände. Elementare Kenntnisse im 
Umgang mit Pickel und Seil.

T6  
schwieriges  
Alpinwandern 

Meist weglos und nicht markiert. 
Kletterstellen bis II. 
Schwierigkeitsgrad

Häufig sehr exponiert. Heikles 
Schrofengelände, apere 
Gletscher   mit erhöhter 
Ausrutschgefahr

Ausgezeichnetes Orientierungsvermögen. 
Ausgereifte Alpinerfahrung und 
Vertrautheit im Umgang mit 
alpintechnischen Hilfsmitteln.

T5 - T6  
  

Weg bzw. Steig sind schmal und  
oft auch sehr steil angelegt

Häufig exponiert und 
absturzgefährlich

Zusätzliche Anforderungen: Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit sind unbedingt 
erforderlich!

SAC-Schneeschuhtourenskala 

Da der Weg von der Skitouren- hin zu einer Schneeschuhtourenskala natürlich kein großer ist, hat man sich beim SAC 
entschlossen, auch hier gleich nachzulegen und hat eine Schneeschuhtourenskala entwickelt. Im Kern ähnelt sie der 
Skitourenskala und orientiert sie ebenfalls am Gelände und den möglichen Gefahren .Gute Witterungsbedingungen 
sowie Kenntnisse entsprechender Orientierungsmittel wie Kompass , Höhenmesser oder GPS werden genauso wie gute 
Wetterbedingungen vorausgesetzt. Auch werden Anforderungen an die Lawinenkenntnisse definiert. Die Skala reicht von 
WT1 bis WT6 .

Schwierigkeit Steilheit Gelände Gefahren Anforderungen

WT1 
leicht Schneeschuh-
wanderung

bis 25°C, 
insgesamt flach 
oder wenig 
steil

Keine Steilhänge in näherer 
Umgebung

Keine Lawinen-, 
Abrutsch-  
oder Absturzgefahr 

Lawinenkenntnisse nicht 
notwendig

WT2 
Schneeschuhwanderu
ng

bis 25°C, 
insgesamt flach 
oder wenig 
steil

Steilhänge in näherer 
Umgebung

Lawinengefahr mäßig, 
keine Abrutsch- oder 
Absturzgefahr

Grundkenntnisse im 
Beurteilen der 
Lawinensituation

WT3 
anspruchsvolles. 
Schnee- 
schuhwanderung 

bis 30°C, 
insgesamt 
wenig bis 
mäßig steil

Kurze Passagen, die steiler 
sind als die allgemein 
angegebene Steilheit

Lawingengefahr, geringe 
Abrutschgefahr, kurze 
und auslaufende 
Rutschwege

Grundkenntnisse im 
Beurteilen der 
Lawinensituation

https://www.berg-freunde.at/kompasse/
https://www.berg-freunde.at/uhren/
https://www.berg-freunde.at/gps-geraete/


SAC Skitouren-Skala 

Der Schweizer Alpen-Club hat inzwischen auch für Skitouren eine eigene Skala entwickelt. Die Einordnung orientiert 
sich an der zu erwartenden Steilheit, der Ausgesetztheit, der Geländeform, Engpässen bei der Abfahrt und weiterer 
Hilfskriterien wie erschwerte Orientierung und nicht einsehbarer Routenverlauf. Die Hilfskriterien dienen hierbei der 
Feinjustierung. Weitere Abstufungen werden durch ein + oder - angegeben. Zudem beziehen sich die Grade immer nur auf 
den skifahrerischen Teil der Tour und gehen zudem von guten Witterungs- und Schneebedingungen aus. Natürlich sollte 
auch wichtiges Equipment wie LVS-Gerät , Schaufel und Sonde nicht fehlen.

Schwierigkeit Steilheit Ausgesetztheit Gelände (Aufstieg/Abfahrt) Engpässe 
Abfahrt 

L 
leicht bis 30° Grad keine Ausrutschgefahr Weich, hüglig, glatter Untergrund keine

WS 
Wenig schwierig ab 30° Grad kurze Rutschwege, sanft 

auslaufend

Überwiegend offene Hänge mit 
kurzen Steilstufen, Hindernisse mit 
Ausweichmöglichkeiten, Spitzkehren 
nötig

kurz und wenig  
steil

ZS 
Ziemlich schwierig ab 35° Grad

längere Rutschwege mit 
Bremsmöglichkeiten 
(Verletzungsgefahr)

kurze Steilstufen ohne 
Ausweichmöglichkeiten, Hindernisse 
in mäßig steilem Gelände, sichere 
Spitzkehren nötig

kurz, aber steil

S 
schwierig 

ab 40° Grad lLange Rutschwege, 
teilweise  in Steilstufen 
abbrechend (Lebensgefahr)

Steilhänge ohne 
Ausweichmöglichkeiten, viel 
Hindernisse, ausgereifte und sichere 
Fahrtechnik erforderlich

lang & steil, 
Kurzschwingen 
für Kön-ner noch 
möglich

SS  
Sehr schwierig 
 

ab 45° Grad Rutschwege in Steilstufen 
abbrechend (Lebensgefahr

anhaltend steiles Gelände, oft mit 
Fels-stufen durchsetzt, viele 
Hindernisse in kurzer Folge

lang und steil, 
Quersprünge und 
Abrutschen nötig

AS 
außerordentlich 
schwierig

ab 50° Grad
äußerst ausgesetzt

äußerst steile Flanken & Couloirs, 
keine Erholungsmöglichkeiten in der 
Abfahrt

lang & sehr steil, 
mit Stufen 
durchsetzt, nur 
mit 
Quersprüngen 
und Ab- rutschen 
passierbar

EX 
extrem schwierig ab 55° Grad Extrem ausgesetzt extreme Flanken & Couloirs,  evtl. Abseilen 

über Steilstufen

WT4  
Schneeschuhtour 

bis 30°C, mäßig 
steil

Kurze Passagen, die steiler 
sind als allgemeine Steilheit 
und/oder Hangtraversen, 
teilweise felsdurchsetzt; 
spaltenarme Gletscher

Lawinengefahr, 
Abrutschgefahr mit 
Verletzungsrisiko, geringe 
Absturzgefahr

Gute Kenntnisse im 
Beurteilen der 
Lawinensituation, gute 
Lauftechnik, elementare 
alpinistische Kenntnisse

WT5  
alpine 
Schneeschuhtour 
 

bis 35°C, steil
Kurze Passagen, die steiler 
sind als die allgemein 
angegebene Steilheit

Lawinengefahr, 
Absturzgefahr, 
Spaltenabsturzgefahr, 
alpine Gefahren

Gute Kenntnisse im 
Beurteilen der 
Lawinensituation, gute 
alpinistische Kenntnisse, 
sicheres Gehen

WT6  
anspruchsvolle alpines  
Schneeschuhtour

Über 35°C, 
sehr steil

Anspruchsvolle Passagen 
und/oder Hangtraversen 
und/oder Felsstufen; 
spaltenreiche Gletscher

Lawinengefahr, 
Absturzgefahr, 
Spaltenabsturzgefahr, 
alpine Gefahren

Gute Kenntnisse im 
Beurteilen der 
Lawinensituation, sehr gute 
alpinistische Kenntnisse, 
sicheres Gehen in Fels, Firn 
und Eis

https://www.berg-freunde.at/lvs-geraete/
https://www.berg-freunde.at/lawinenschaufeln/
https://www.berg-freunde.at/lawinensonden/


bei jeder Tour:
o geeignete Bekleidung + Regenschutz
o festes und angemessenes Schuhwerk
o Verpflegung und ausreichend Getränke
o Erste Hilfe - Apotheke
o Sonnenschutz / Sonnenbrille
o Biwaksack
o Stirnlampe
o Handy, aufgeladen und mit eingespeicherten Notrufnummern!
o Informationen einholen (Wetter, Lawinenlagebericht, etc.)
o OeAV Mitgliedsausweis
o e-Card, bei Auslandstouren Reisepass
o Grüner-Pass & Mund- und Nasenschutz

zusätzlich bei Schitouren 
o Tourenschier
o angepasste Klebefelle
o Schistöcke
o Pieps / LVS Gerät (457 kHz)
o Lawinenschaufel
o Lawinensonde
o Harscheisen (je nach Verhältnis)

Hochtouren und Skihochtouren
o Brust- / Hüftgurt
o Reepschnur (1 lange u. 1 kurze)
o HMS-Karabiner (1 Stk.) + Schraubkarabiner (2 Stk.)
o Steigeisen (angepasst)
o Eispickel
o Helm
o Karte / Führer und Kompass / GPS

Klettern: 
o Hüftgurt
o Reepschnur (1 lange u. 1 kurze)
o HMS-Karabiner (1 Stk.) + Schraubkarabiner (3 Stk.)
o Abseilachter
o Expressschlingen
o Bandschlingen (davon 1 Schlinge mit 240 cm)
o Kletterseil
o Helm
o evtl. Kletterschuhe
o evtl. Sicherungsmaterial (Haken, Klemmkeile, etc.)

Klettersteige: 
o Klettergurt / Brustgurt - auf Größe angepasst
o zeitgerechtes Klettersteigset (Normen und Vorschriften beachten)
o Reepschnur (1 lange u. 1 kurze)
o Schraubkarabiner
o Helm
o evtl. Handschuhe
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	Ausrüstungschecklisten:

